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Für das Erſcheinen der 


der Kampf um den Ballen. 


Die Bedeutung des franzöſiſch⸗rumäniſchen 
Vertrages. 


Der Balkan war von jeher der Tummelplatz politiſcher 
Machtgelüſte ſeitens der europäiſchen Imperialiſten. Bis 
zum Ausbruch des Weltkrieges waren es zwei Mächte, die 
hier einander den Rang abzulaufen ſuchten, die heute ent⸗ 
weder ganz oder teilweiſe von der Schaubühne der inter⸗ 
nationalen Politik abgetreten ſind: Oſterreichs Macht liegt 
zertrümmert, und Rußland iſt dauernd mit der Konſoli⸗ 
dierung ſeiner inneren Verhältniſſe beſchäftigt, ſo daß es vor⸗ 
erſt kaum daran denken kann, ſeine Fühler in Gebiete aus⸗ 
zuſtrecken, wo es zu anderen Mächten in einen Intereſſen⸗ 
gegenſatz geraten kann, der, wie man die Dinge auch 
nennen will, letzten Endes das Riſiko: Krieg in ſich ſchließt. 
Man geht wohl nicht zu weit, wenn man auf dem Balkan 
die eigentliche Wiege des Weltkrieges ſucht — hier begann 
der große Wettlauf zwiſchen Sſterreich⸗Ungarn und Ruß⸗ 


ische und wirtſchaftliche Vorher 
ringen: Italien und Frankreich. 
— mindeſtens nach italieniſcher 


2 der andere 


m 


An ſich betrachtet wird man hinſichtlich der weſentlichen 
Vertragsrunkte auch in dem franzöſiſch⸗rumäniſchen Ab⸗ 
kommen kaum einen erheblichen Unterſchied gegenüber 
anderen Verträgen ſolcher Art entdecken können. Man wird 
aber dabei nicht überſehen dürfen, daß häufig, um nicht zu 
Sagen: meiſt weniger der Tenor derartiger Verträge für 
Inhalt und Bedeutung ſolcher Vereinbarungen maßgebend 
iſt, als vielmehr die in beſonderen Zuſätzen niedergelegten 
Durchführungsbeſtimmungen — meiſt militäriſchen Charak⸗ 
ters — die im Gegenſatz zu den eigentlichen Verträgen beim 
Generalſekretariat des Völkerbundes nicht hinterlegt zu 
werden brauchen. In dieſer Beziehung aber geht das fran⸗ 
zöſiſch⸗rumäniſche Vertragsinſtrument ſicherlich ziemlich weit, 
und ohne Frage iſt eine förmliche Militärkonvention 
zwiſchen den beiden Staaten vereinbart, da es ohne ſolche 
näheren militäriſchen Durchführungsbeſtimmungen kaum 
denkbar wäre, wie ſich die beiden Kontrahenten gegenſeitig 
eine ſo weitgehende militäriſche Unterſtützung „für die Ver⸗ 
teidigung ihrer legitimen Staatsintereffen“ zuſichern können. 


Immerhin findet ſich in dem franzöſiſchrumäniſchen 
Vertrage ein Moment, das Anſpruch auf beſonderes Inter⸗ 
eſſe erheben kann. In einem dem Vertragsinſtrument an⸗ 


3 — Protokoll beſtätigt nämlich Rumänien ſeine be⸗ 
* 


8 auf der Konferenz von Genua 1922 gemachte Erklä⸗ 
rung, daß es ſich dauernd verpflichte, Rußland nicht anzu⸗ 
greifen und in Ergänzung der damaligen Erklärung wird 


jetzt noch hinzugefügt, daß die rumäniſche Regierung auch 


nicht die Bildung irregulärer Angriffsbanden auf rumäniſchem 
Gebiete gegen Rußland dulden werde. Dieſer Zuſatz iſt nun 
bodintereffant. nicht nur, weil man in Moskau kaum durch 
rumäniſche Angriffsgelüſte beunruhigt würde, zumal ja das 
eigentliche Sehnſuchtsobjekt für Rumänien, Beßarabien, be⸗ 


reits Rumänien ausgeliefert iſt, ſondern auch weil gerade 


gegen die auf Beßarabien bezüglichen Sätze des rumäniſch⸗ 
franzöſiſchen Vertrages ſchon vor mehreren Monaten von 


ſeiten der Sowjetunion in Paris proteſtiert worden iſt. Die 
franzöſiſche Regierung hat damals geantwortet, 


daß die 
Souveränität Rumäniens in Beßarabien durch das franzö⸗ 
ſiſche Parlament anerkannt worden ſei und aus dieſem 
Grunde der ruſſiſche Proteſt gegenſtandslos wäre. Sollte 
alfo offenbar eine beſondere Liebenswürdigkeit von ſeiten 
Frankreichs darſtellen, wenn man Rumänien veranlaßte, 
eine ausdrückliche Nichtangriffserklärung gegenüber Ruß⸗ 
land abzugeben. Die Wirkung war frelli 

wartet; denn in Moskau mußte man ſich natürlich dadurch 
peinlich berührt ſehen, daß man Rußland in der beßarabi⸗ 


ſchen Frage ſozuſagen den Wind aus den Segeln zu nehmen 


ſuchte. Möglich freilich auch, daß am Quai d'Orſan die Ab⸗ 
ſicht mitge prochen hat, Moskau einen ſichtbaren Lopaliläts⸗ 
beweis zu geben in einem Augenblick, wo neue Verhand⸗ 


aus, ſchon im eſen. 

Wyzwolenie der Perſon des Marſchalls Pitſudſki Vertrauen 
entgegenbringe aber nicht ſeiner Umgebung. 
nicht viel gebeſſert, in mancher Beziehung ſei ſogar eine Ver⸗ 


ch gänzlich uner⸗ 


lungen wegen der Regulierung der alten Kriegsſchulden 
zwiſchen Paris und Moskau auf dem Wege ſind. 


Alles in allem genommen ſtellt der Abſchluß eines ſo 
weitgehenden Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrages 
mit Rumänien einen unleugbaren Erfolg der franzöſiſchen 
Diplomatie dar. Italien iſt durch eine nicht mißzuver⸗ 
ſtehende Geſte daran erinnert worden, daß es nicht willkürlich 
auf dem Balkan ſchalten und walten kann, ſondern daß es 
mit ernſten Widerſtänden zu rechnen haben wird, falls es 
ſich bei der Verwirklichung ſeiner machtpolitiſchen Ziele 
irgendwelcher Mittel bedienen ſollte, die den Sachwaltern 
Frankreichs auf dem Balkan verderblich zu werden drohen. 


Nie Budgetdebatte im Sejm. 


Warſchau, 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Seim hat ſich geſtern in elfftündiger Arbeit mit dem 
Budget beſchäftigt. Dabei entſpann ſich eine große politiſche 
Debatte: Mit beſonderem Intereſſe wurde die Rede des 
Abg. Witos aufgenommen. Jeden Augenblick erwartete 
man, daß er gegen die Regierung auftreten würde, die doch 
auf den Trümmern ſeiner Regierung gebildet wurde. Das 
Intereſſe verflog aber bald, als Witos nur kleine Beſchwer⸗ 
den anführte weiter nichts. Irgendſemand von den Abge⸗ 
ordneten machte die Bemerkung: Iſt das ein anderer 
Witos. Und fo iſt es auch tatſächlich, denn zum Schluß 
erklärte er, daß die Piaſten nunmehr zur 
bereit ſeien. 8 - 


Der Sozialdemokrat Michzialfonifi ſchlug dagegen 
einen ſchärferen Oppoſitionston an. Er ging beſonders auf 
die große Not der arbeitenden Klaſſen ein und 
kritiſierte die Wirtſchaftspolitik ſowie die Tätigkeit der 
Miniſter Menſztowiez. Kwiatkowſki und Niezabytowſki. Bes 
züglich der Minderheiten politik der Regierung er⸗ 
klärte er, daß er hier keinerlei Taten und Erfolge ſehe. Die 
Sozialdemokratie hat immer für alle Minderheiten die freie 
Entwickelung von Sprache und Kultur verlangt, ſehe aber, 
daß in dieſer Beziehung kein Schritt vorwärts gemacht ſei, 
N eine weſentliche Verſchlimmerung ſei eingetreten. 

Naxtens der Wuzwolenie führte Abg. Libaſzewie 
1 12 abe er darauf 83 5 ſen. daß HH 


Es habe fich 
ſchlechterung eingetreten, und in der Behandlung der ruſſi⸗ 


ſchen und weißruſſiſchen Minderheiten ſogar eine erhebliche 


Verſchlechterung. Er richtete eine Mahnung an die Regie⸗ 
. nicht vom Klerus und von den Magnaten ſtützen 


Der jüdiſche Abg. Hartolas wies nach, daß das Budget 
unreal ſei. und führte Fälle von U u Mitgli 
jüdischen Minderheit aß. f nrecht an Mitgliedern der 


Der chriſtlich⸗nationale Aba. Stronſki erklärte, daß ſich 
ſeine Partei nicht mehr in Oppoſition befinde. 

Auch der deutſche Abg. Pieſch führte eine ſehr ener⸗ 
giſche Sprache. Die zahlreichen Schikanen, denen die deutſche 
Minderheit ausgeſetzt ſei, ließen kein Vertrauen aufkommen. 
Als uns die Regierung Bartel durch den Mund des Premier⸗ 
miniſters am 19. Juni v. J. ihr Programm verkündete, da 
fanden wir Minderheiten in den Ausführungen manches 
köſtliche Körnlein, das zur Hoffnung berechtigte, daß nun 
für uns im polniſchen Staat eine gerechtere und beſſere Zeit 
kommen werde. Wer die Worte Bartels vernahm, mußte 
zu dem Glauben kommen, daß in kurzer Zeit Polen für die 
Minderheiten ein Paradies ſein werde und die Gleichberechti⸗ 
gung mit dem Staatsvolke reſtlos durchgeführt werden ſolle. 
Das war aber eine große Täuſchung. Obwohl es anfänglich 
nicht an kleinen Zeichen des Entgegenkommens gefehlt hat, 
ſind dieſe Zeichen leider ſehr ſchnell verſchwunden. Das alte 
Syſtem des Haſſes gegen die Minderheiten trat uns ent⸗ 
gegen. Groß iſt die Fülle des Materials, aus dem wir den 
Schluß ziehen können, daß der alte Geiſt die neue Regierung 
beherrſcht. Die Beſchlagnahme deutſcher konfeſſioneller 
humanitärer Anſtalten, die fortſchreitende Droſſelung 
deutſcher Schulen, der verfaſſungswidrige Zwang 
deutſcher Kinder zum Beſuch von polniſchen 
Schulen, die Schikanen gegen deutſche Gym⸗ 
naſien und Privatſchulen ſeien ſchon zur Genüge 
behandelt worden. Aber auch in der Rechtſprechung 
ſieht es troſtlos aus, und man ſieht uns als Bürger zweiter 


Klaſſe an. Die im vergangenen Jahre durchgeführten Ver⸗ 


haftungen und Verurteilungen unſerer Volksgenoſſen in 


Oberſchleſien ſind ein wahrer Hohn auf eine gerechte 


Rechtſprechung. Da ſprach aus dem Munde des Richters 
nicht der unbefangene Beamte, ſondern der dem Drucke der 
nationaliſtiſchen Machthaber unterlegene Richter. Dann iſt 
es auch kein Wunder, wenn die deutſche Minderheit zu den 
polniſchen Gerichten nicht Vertrauen habe. Doch ſoll und 
muß das Recht das Fundament eines Kulturſtaates ſein, 
wenn er nicht der Anarchie verfallen ſoll. 71 


Die Rede des Abg. Pieſch machte auf das Haus einen 
tiefen Eindruck. 1 


Nach der Rede des Abg. Pieſch wurden die Verhandlun⸗ 


gen auf den heutigen Donnerstag, vormittags 11 Uhr, ver» 
tagt. s “ | g 


* 
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Der Stand des Zloty am 27. Januar: 
: 00 31 57. 
Zu Zeri Jie 100 Kiotn 48.83 
beide Notierungen vorbörslich) 


Bant Boliti: 1 Dollar = 8,93 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 8,94, . 


gie neue deutſche Reichsregierung 
noch immer nicht gebildet. 


Berlin, 26. Januar. (PAT) Präſid 
empfing heute vormittag den geſchäftsführenden Reichs⸗ 
kanzler Marx, der ihn über den a r on a der 
Verhandlungen mit den Fraktionen, die für die? egierungs⸗ 
bildung in Betracht kommen, informierte. Unmittelbar dar⸗ 
auf begannen die Konferenzen zwiſchen dem Zentrum, den 
Deutſchnationalen und der Volkspartei, denen außer dem 
Kanzler die Miniſter Streſemann und Brauns beiwohnten., 
Den Gegenſtand der Beratungen bildeten die Vorſchläge 
des Kanzlers über die Grundſätze des Regierungz⸗ 
programms. Nach dreiſtündiger Diskuſſion wurde ein 
vollſtändiges Einvernehmen über alle Punkte 
des Entwurfs des Kanzlers herbeigeführt. Die Zentro⸗ 
Rechtskoaliti on darf man al ſo jetzt als ge« 
bildet anſe hen. Es verbleibt noch die Erledigung der 
S9 der Bes ung der einzelnen Miniſterpoſten. Die 

ayeriihe Volkspartei hat ſich der Koalition an⸗ 
geſchloſſen. \ 

Einen eigenartigen Verlauf haben bisher die Verhand⸗ 
lungen mit der demokratiſchen Fraktion gehabt. Trotz der An⸗ 
kündigung des Kanzlers. daß er im Laufe des heutigen Vor⸗ 
mittags den erh aten die Richtlinien ſeines Programms 
unterbreiten werde, wurde eine Zuſammenkunft in dieſer 
Frage zweimal vertagt. Wie man hört, ſoll der Kanzler 
geſtern von dem Führer der Demokraten Dr. Koch ver⸗ 
langt haben, er möchte, bevor er die Erklärung bezüglich des 


Programms der Regierung erhält, ſich darüber auslaſſen, ob 
die Demokraten grundſätzlich bereit find, in die Rechts koali⸗ 


tion einzutreten. Dr. Koch lehnte dieſes Verlangen ab und 
verzangte, daß ſeine Fraktion auf gleichem Fuße mit den 
38 Fraktionen der kommenden Koalition behandelt 
werden müſſe. ie für heute vormittags in Ausſicht ge⸗ 
nommene Konferenz mit der demokratiſchen Fraktion fand 
nicht ſtatt, denn im letzten Moment hatte der Reichskanzler, 
da er nicht wußte, welchen Verlauf die Verhandlungen mit 
den Deutſchnationalen nehmen würden, beſchloſſen, die Kon⸗ 
ferenz mit den Demokraten auf den Nachmittag zu ver⸗ 
ſchieben. Einer Zuſammenkunft des Kanzlers mit Dr. Koch 
ſteht nach der Verſtändigung mit den Deutſchnationalen 
nichts mehr im Wege. . 
Berlin, 26. Januar. (PA T.) Große Verwunderung rief 
in den parlamentariſchen Kreiſen eine geſtern von der 
Zentrumsfraktion des Reichstages veröffentlichte 
Mitteilung hervor, worin das Zentrum in der Form einer 
offiziellen Erklärung feſtſtellt, daß die Deutſche Volks⸗ 
partei bis zum letzten Moment in jeder Weiſe die Be⸗ 
mühungen zur Herſtellung einer Regierung der Mitte zu 
hintertreiben verſucht habe. Gleichzeitig proteſtiert die 
Erklärung gegen die Verbreitung von Gerüchten durch volks⸗ 


parteiiſche Organe, als ob die Verſtändigung des Zentrums 


mit den Deutſchnationalen erfolgt wäre auf Grund ſchon vor⸗ 


her durchgeführter geheimer Verhandlungen, die angeblich N 


durch Konzeſſionen auf kulturpolitiſchem Gebiete 8 
worden ſeien. Die Zentrumsfraktion 
Kombinationen hinter den Kuliſſen die Abſicht, die tatſäch⸗ 


lichen Argumente in dem Manifeſt des Zentrums zu dis⸗ Ba 


kreditieren. 189 


Ein beuticher dip'omatifcher ehrt | a 


n Barihan. 


Bor einiger Zeit Bat, wie 
die polniſche Regierung aus 
einen Direktionsaſſiſtenten 


Kattowitz, 26. Januar. 
bereits von uns gemeldet, 
Oberſchleſien zwei Direktoren, 


und einen Baumeiſter der Oberſchleſiſchen Kleinbahngeſell⸗ 


ſchaft ausgewieſen. Der deutſche Generalkonſul in 
3 hat daraufhin Vorſtellungen bei dem polnifchen 
Wejewoden erhoben, die aber völlig ergebnislos verlaufen 
find. Der polniſche Wofewode hat nur die Antwort erteilt, 
daß die . Deutſchen der polniſchen Verwaltung 
läſtig gefallen ſeien. ö 

Das Auswärtige Amt in Berlin hat nun den deutſchen 
Geſandten in War chau angewieſen, bei der polniſchen Re⸗ 
gierung diplomatiſche Schritte zu unternehmen und 
darauf hinzuweiſen, daß die in Gang befindlichen Verhand⸗ 
lungen über den Handelsvertrag und über das Nieder⸗ 
laſfüngsrecht durch das Vorgehen des Woſewoden in Oſt⸗ 
oberſchleſien außerordentlich gefährdet ſeien. 


Die Stellungnahme des deutſchen Klubs 
| | zur Regierung. | 


Warſchau, 26. Iannar. Geſtern fand eine Sitzung 
des Deutſchen Seſmklubs ftatt, in der über das Budget be⸗ 
raten wurde. Abgeordurter Pieſch wurde beauftragt, in 
der Ger eraldebelſe zu erklären, dan der Deutſche Keub der 
bekennen Regierung kein Vertrauen eutgegen⸗ 
bringen könne, da im Verhältnis zu den nationalen Min⸗ 
derheiten keine Anderung eingetreten iſt. - 
Ferner wurden e Redner für die Budgets 
der einzelnen Miniſterian beftimmt: PR s 

Abg. Kronig — Innenmin ſterfum, f 

Abg. Zerbe — Arbeitsminiſterium, 

Abg. Banfrak — Juſtiz und Militär, SV 

Abg. Rozumek — Handel und Induſtrie, 17 

Abg. Kraycyrſki und Utta — Unterricht. 


Präſident Hindenburg 


Pr 


erblickt in jolden 85 


Engliſche Schtwierigfeiten. 


London, 27. Januar. re 
auſtraliſche Kabinett hat beſchloſſen, 
an keiner Aktion gegen China zu beteiligen. 
Die engliſche Arbeiterpartei hat fih in einer 
Entſchließung für eine friedliche Löſung der China⸗Frage 
ausgeſprochen. ' 

Lord Suffex erklärte in einer Rede, daß es vorläufig 

unerwünſcht ſei, das China⸗Problem zu löſen. Er trat da» 
Fink ein, die Schwierigkeiten Chinas dem Völkerbunde vor⸗ 
zulegen. 


1 der Verkehr im Korridor. 


Warſchau, 27. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Hier 
haben die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen über neue Er⸗ 
leichterungen im Korridorverkehr begonnen. 


Die Sftieltungen. 


; Paris, 27. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Gegen⸗ 
über der offiziellen Darſtellung über die Reſtpunkteverhand⸗ 
lungen rerlautet in Paris, daß es nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß die Frage der Oſtbefeſtigungen einem Schieds⸗ 

7 gericht zur Erledigung vorgelegt wird. 4 


Die Vorſchriften gelten auch für Miniſter. 


Aus Warſchau wird mitgeteilt: Ein Zwiſchenfall, der 
des humoriſtiſchen Betgeſchmacks nicht entbehrt, betraf am 
Montag vormittag den Innenminiſter, General Sflas- 
kowfſki. Als er nach einer Inſpektionsreiſe im Auto⸗ 
mobil, das er ſelbſt führte, nach Warſchau zurückkehrte, 
fuhr er auf der linken Seite der Straße. Vom Poliziſten 
angehalten, verſuchte ſich der Miniſter zu verteidigen, doch 
der Diener des Geſetzes ließ ſich nicht beirren und ſtellte 


dem Miniſter eine Quittung über 2 Zloty aus, die als 


Strafe zu entrichten waren. Der Miniſter ſcheint über den 
Dienſteifer des Poliziſten erfreut geweſen zu ſein, denn er 
bezahlte nicht allein die Strafe, ſondern ließ für den Hüter 
des Geſetzes eine Prämie von 50 Zloty anweiſen. 


u Das dritte Preſſedelret. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ 
meldet ſeinem Blatte: 
Das Juſtizminiſterium iſt gegenwärtig mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Preſſedekrets beſchäftigt, in 
| welchem die im erſten Regierungsprojekt enthaltenen Theſen 
2 mit den Anſichten in Einklang gebracht werden ſollen, die 
vom Preſſeſyndikat hierzu geäußert wurden. 


- 


die leberreichung des Kardinalhutes 
5 an Monſignore Lauri. 


Warſchau, 25. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Heute 
vormittag fand auf dem Schloſſe in Warſchau eine denk⸗ 
würdige Feier ſtatt. Staatspräſident Moscicki ſollte 
dem kürzlich zum Kardinal ernannten päpſtlichen Nuntius 
in Warſchau, De Lauri, die Kardinalsabzeichen 
überreichen. Monſignore Lauri wurde durch eine mili⸗ 
täriſche Eskorte ins Schloß geleitet. Auf allen Straßen 
hatten ſich große Maſſen Neugieriger angeſammelt, die ſich 
das farbenfrohe Bild anſehen wollten. Mit dem Staats⸗ 
präſtdenten traf Monſignore Lauri im Konferenzſaale zu⸗ 
ſammen. Bei der Audienz war der Außenminiſter Za⸗ 
i leſki zugegen. Im Ritterſaale hielt der päpſtliche Delegat 
Fßpiarli in lateiniſcher Sprache eine Rede und über⸗ 
= reichte fein Beglaubigungsſchreiben. Der Staatspräſident 
8 


8 Moscicki entgegnete in polniſcher Sprache. Hierauf be⸗ 
5 gab man ſich nach der Schloßkapelle, wo nach der Meſſe der 
Staatspräſident in feierlicher Form dem neuen kirchlichen 
Wiürdenträger den Kardinalshut aufiehte und den Purpur⸗ 

mantel umgab. Nach der Feier hatte Marſchall Pilſudſki 
5 mit dem Kardinal Lauri eine längere Unterredung. Mittags 
N 1 Uhr fand in den Privatgemächern des Staatspräſidenten 
5 eceein Frühſtück im kleinen Kreiſe ſtatt. 
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. | die Landeswirtſchaftsbank um 33 Millionen 
1 geihädigt? 


5 durchgeführt. 
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ſſich auf 33 Millionen Zloty belaufen. 


ER 1 % 4 
Arusſchreitungen gegen den Film „Ben Hur 
Warſchau, 24. Januar. Wie aus Bialyſtok gemeldet 
wird, hat am Freitag der Rabbiner der Stadt gegen den 
tum „Ben Hur“, der an dieſem Tage in Bialyſtok gegeben 
werden ſollte, den Bannfluch verkündet, worauf die Juden 
der Stadt das Kino ſtürmten, das Publikum vertrieben und 
den Film verbrannten. Der Kinodirektor, der die Abſetzung 
: des Films „Ben Hur“ vom Programm abgelehnt hatte, 
4 wurde ſchwer verletzt. Da in Bialyſtok Zuſammenſtöße 
wiſchen Juden und Chriſten befürchtet werden, ſteht die 
tadt unter militäriſcher Bewachung. s 


* 
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|  Republit Polen. 
„Pilſudſki ante portas“. 


Warſchau, 26. Januar. Vom hieſigen Bezirksgericht 
wurde der verantwortliche Redakteur der „Mysl Narodowa“, 
Staniſtaw Wrodek, wegen eines in feinem Blatt unter 
der Überſchrift „Pilſudſki ante portas“ veröffentlichten Ar⸗ 
tikels Fr einem Monat Gefängnis verurteilt. Adolf 

0 


ſelbe Strafe erhielt der Verfaſſer des Artikels, 
Nowaczynſki. 
Das Appellationsgericht und die Kaliſcher Unruhen. 
| Warſchau, 27. Januar. Das Appellationsgericht ver⸗ 
5 handelte dieſer Tage gegen die Urheber der ſeinerzeit in 
\ Kaliſch ausgebrochenen Arbeitsloſenunruhen. Das 
Kaliſcher Bezirksgericht hatte den größten Teil der Ange⸗ 
klagten freigeſprochen. Das Appellationsgericht hob nun 
Dieſes Urteil auf und verurteilte vier Angeklagte zu z wei 
Jahren, zwei zu 21 Monaten und vier zu 18 Mo⸗ 
naten Gefä as Gericht ordnet bie Ioloztige 8 


Gefängnis. D dige Ber- 
Beftung, be Angefiogien er. eine Be 
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(Eigene Drahtmeldung.] Das 
ſich vorläufig 


* 


Deutſches Reich. 
1 Eine 500⸗Millionen⸗Anleihe in Deutſchland. 


Wie amtlich mitgeteilt wird, iſt eine Deutſche Reichs⸗ 
anleihe im Betrage von 500 Millionen, verzinslich zu fünf 
Prozent, zu einem Ausgabekurs von 92 Prozent abgeſchloſſen 
worden. 300 Millionen find von einem Bankkonſortium 
übernommen worden, 200 Millionen ſind freihändig mit 
neunmonatiger Sperrfriſt auf dem Geldmarkt untergebracht 
worden. Die Zeichnungsfriſt für die Anleihe läuft vom 
8. bis 11 Februar. Die Friſt für die Einzahlung läuft 
vom 21. bis 23. Februar. 


Eine Woche Gefängnis für die 
„Deutſche Nundſchau“. 


Uber den Schulleiter Gkabinſki aus Rogowo iſt in 
der Preſſe ſchon viel geſchrieben worden. Auch die polniſche 
Preſſe (3. B. „Dziennik Bydgoſki“, „Jluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ u. a.) warfen ihm vor, daß er, wenngleich ge⸗ 
richtlich vorbeſtraft, eine Stellung einnehme, für die ſich nur 
Perſönlichkeiten mit lauterem Charakter eigneten. Die 
außerdienſtliche Tätigkeit des Herrn Glabinſki bildete auch 
den Gegenſtand einer Interpellation, die im vorigen Jahre 
im Sejm eingebracht wurde. Auch hier wurde dem Be⸗ 
fremden darüber Ausdruck gegeben, daß einem vorbeſtraften 
Menſchen, gegen den auch das Diſziplinarverfahren ſchwebt, 
die Erziehung der Jugend anvertraut werde. Die „Deutſche 
Rundſchau“ brachte nun in Nr. 214 vom 18, September 1920 


„Neues von Glabinſti in Rogowo“. 


In dieſem Axtikel war behauptet worden, daß ſich Glabinſki 
den Beſitzer Edmund Kuck, der am 1. November 1917 in Ro⸗ 
göwko bei Rogowo eine Wirtſchaft von 56 Morgen gekauft 
hatte, vorgenommen und ihm gedroht habe, er wolle dafür 
ſorgen, daß Kuck niemals die Auflaffung bekommen würde, 
wenn er nicht ſeine Nationalität als polniſch angebe und 
ſeine Kinder in die polniſche Schule ſchicke. Um ſeine Auf⸗ 
laſſung zu bekommen, habe Kuck ſeine Kinder aus der deut⸗ 
ſchen Schule in Rogowo ausſchulen laſſen und ſie in die pol⸗ 
niſche Schule geſchickt. Kuck ſoll ſich dahin ausgeſprochen 
haben, daß er dies lediglich unter dem Zwang und 
den Drohungen Glabinfkis getan habe, weil er 
dieſem ſehr viel Einfluß zutraue. Im Zuſammenhange da⸗ 
mit gab die „Deutſche Rundſchau“ ihrer Verwunderung 
darüber Ausdruck, daß dieſer Herr eine derartige „nieder⸗ 
trächtige“ Tätigkeit ausüben kann. 

Glabinſki ſtellte wegen dieſes Artikels — die vorigen 
Artikel will er nicht geleſen haben — Strafantrag wegen 
Beleidigung, und jo hatte ſich denn wiederum der verant- 
wortliche Redakteur unſeres Blattes, Johannes Kruſe, 
heute vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. 

„Der Angeklagte erklärte zu ſeiner Verteidigung, daß 
es ihm ferngelegen habe, Herrn Glabinſki perſönlich zu nahe 
zu treten. Der Artikel bezweckte lediglich. die zuſtändigen 
Behörden auf die Unzuläſſigkeit ſeiner Betätigung im ſozia⸗ 
len Leben hinzuweiſen und eine raſchere Entſcheidung über 
das gegen Glabinſki eingeleitete Difziplinarverfahren her⸗ 
beizuführen. Der Inhalt des Artikels müſſe auf Wahrheit 
beruhen, denn man könne ſich doch ſo etwas nicht aus den 
Fingern ſaugen. 

Demgegenüber ſagte Beſitzer Kuck, kommiſſariſch ver⸗ 
nommen, aus, er habe niemals irgendjemand gegenüber die 
Behauptung aufgeſtellt, daß er gezwungen worden ſei, 
ſeine Kinder in De polniſche Schule zu ſchicken Er habe 
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kommiſſariſch vernommen worden war. 


Der Staatsanwalt hielt die Schuld des Angeklagten für 
erwieſen, hielt jedoch mildernde Umſtände für angebracht, 
da der Angeklagte von irgendeiner Seite düpiert worden ſei. 
Er beantragte aus 8 186 (Beamtenbeleidigung) zwei 
Wochen Gefängnis und aus § 20 des Preſſegeſetzes 
eine Geldſtrafe von 50 zl. Das Urteil lautete auf eine Woche 
Gefängnis und 50 zi Geldſtrafe. 


Zur Auslegung des Stempelſteuergeſetzes. 


Auf Veranlaſſung der Poſener Handelskammer fand kürzlich 
im Saale der dortigen Reſſource eine Beſprechung der Kauf⸗ 
mannſchaft, der großpolniſchen Induſtriellen und der Ver⸗ 
treter von Banken uſw. in Sachen der Auslegung des Stem⸗ 
pelſteuergeſetzes ſtatt. Referent war der Leiter der Stempel⸗ 
ſteuerabteilung bei der großpolniſchen Jzba Skarbowy, Dr. 
Pinczykowſki, der über 48 typiſche Fälle im praktiſchen Leben 
Auskunft erteilte. 8 . 
Zunächſt gab Herr Pinczykowſki, wie der „Kurj. Pozu.“ 
berichtet, einen allgemeinen Überblick über das Geſetz und 
wies darauf hin, daß das Geſetz in die kaufmänniſchen Kreiſe 
eine gewiſſe Beunruhigung hineingetragen habe, da es in 
unſerem Teilgebiet eine Neuerung darſtellt und tief in das 
Verkehrsleben eingreift. Das Geſetz iſt, wie Herr Pinczy⸗ 
kowſki erklärte, weit davon entfernt, vollkommen zu fein, und 
die Mängel und Unklarheiten, die ſich bei ſeiner Auslegung 
bemerkbar machen, müſſen zu einer Reviſion führen. Haupt⸗ 
ſächlich tauchen bei den Gebühren für Rechnungen und Quit⸗ 
tungen Zweifel auf. Über manche dieſer Zweifel wird wahr⸗ 
ſcheinlich das Oberſte Verwaltungsgericht entſcheiden müſſen. 
Grundſätzlich unterliegen der Stempelſteuer Ber⸗ 
träge, die von beiden Seiten unterſchrieben find, ferner 
Rechnungen und Quittungen. Abſchriften von Rech⸗ 
nungen und Mahnungen (Monita) unterliegen nicht der 
Stempelpflicht, erforderlich iſt aber eine Beſcheinigung dar⸗ 
über, daß das Original geſtempelt iſt. Der Kaufmann ſelbſt 
iſt zur Berechnung der Höhe der Gebühren ermächtigt. In 
Streitfällen kann der Urzad Skarbowy durch Zahlungsauf⸗ 
trag die Differenz erheben. Ein einſeitiger Vertrag als 
Beſtätigung einer mündlichen. Abmachung mit einſeitiger 
Unterſchrift unterliegt nicht der Stempelſteuer. Die Rech⸗ 
nung muß dagegen einen Stempel tragen, ebenſo die Be⸗ 
ſcheinigung des Empfangs, d. h. die Quittung. (Nach Ar⸗ 
tikel 136 des Geſetzes iſt die Quittung ſteuerfrei, wenn ſie 
auf einer Rechnung erteilt wird. In dieſem Falle iſt nur 
die Rechnung ſteuerpflichtig. Außerdem ſind nach Art. 137 
Ouittungen über Beträge bis zu 50 al ſtempelſteuerfrei. 
Deutſche Rundſchau.) 3 : 
In der Diskuſſion wurde zunächſt die Frage aufgewor⸗ 
fen, ob die Kaſſenblocks, die in den Warenhäuſern uſw. 
ausgegeben werden, geſtempelt werden müſſen. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß dieſe Verpflichtung nicht beſteht, wenn am 
Kopf des Kaſſenblocks keine Firma ſteht und der Block nur 
den Zweck der Kontrolle über die Expedition und die Kaſſe 
hat. Dieſe Blocks find bei richtiger Auslegung des Geſetzes 
keine Quittungen, da ſie keine Unterſchrift des Empfängers 
tragen. Bet diefer Gelegenheit erläuterte Direktor Paw⸗ 
lowſki den Zweck der Kaſſenblocks, die man grundſätzlich als 
eine Korreſpondenz im inneren Verkehr des betr. Geſchäfts 
bezeichnen kann. Br 
Dr. Pinczykowſki gab nach Verleſung einer ganzen Reihe 
von Anfragen noch mancherlei Erläuterungen. Grundſätzlich 
müſſe erklärt werden, daß der Kaufmann nicht die Pflicht 
hat, eine Quittung reſp. Rechnung auszuſtellen. Quittungen 
über den Empfang eines Wechſels müſſen geſtempelt werden 
nicht nach dem Nominalbetrage des Wechſels, ſondern mit 
einer Marke von 20 Groſchen. Die Korreſpondenz der Zen⸗ 
tralſtelle eines Geſchäfts mit ihren Abteilungen zein, 
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} Zeilneh: siehe 
N Ane ungen für fleifigen 
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Filialen gilt als e e und iſt frei von Stem⸗ 
pelgebühr. Die Beſtätigung des Empfanges des Wechſel⸗ 
betrages iſt ſtempelſteuerfrei, desgleichen die Empfangs⸗ 
beſtätigung über einen ausgeklagten Anſpruch. Noch gültige 
Mietskontrakte unterliegen der Stempelpflicht, mündliche 
Kontrakte ſind ſteuerfrei, ausländiſche Rechnungen, die mit 
der Ware ankommen, unterliegen der Stempelpflicht, da⸗ 
gegen iſt die letzte Rechnung frei. Es beſteht nur die Ver⸗ 
pflichtung, die Differenz zu bezahlen. Das Geſetz enthält 
außerdem die Verpflichtung, die Eingaben bei den Behörden 
zu ſtempeln. Es muß betont werden, daß die Entwertung 
dieſer Stempelmarken die Behörde vornimmt, an die die 
Eingaben gerichtet ſind. a 

Eine Gewähr dafür, daß dieſe Angaben, die wir, wie 
ſchon oben erwähnt, einem Bericht des „Kur Pozu.“ ent⸗ 
nehmen, in jedem einzelnen Punkte dem Geſetze völlig ent⸗ 
ſprechen, können wir nicht übernehmen. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Vor der Regelung der Staatszugehörigkeitsfragen. 


„Die zur Erledigung der ſchwebenden Staatsangehörig⸗ 
keitsfragen eingeſetzte deutſch⸗polniſche Schlichtungskom⸗ 
miſſion beginnt am 1. Februar d. J. in Warſchau zu tagen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 27. Januar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


wechſelnde Bewölkung und ſteigende Tagestempe⸗ 
raturen an. 


5 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 4,08, bei Thorn etwa + 1,80 Meter. 

K. Steinkohle für die Arbeitsloſen. Wie das Städtische 
Wohlfahrtsamt mitteilt, wird demnächſt Steinkohle an die⸗ 
jenigen Arbeitsloſen verteilt werden, die bis zum 15. Ja⸗ 
nuar d. J. in dem genannten Amt regiſtriert waren. Ar⸗ 
beitsloſe mit einer Familie bis vier Köpfen erhalten fünf 
Zentner, mit einer Familie über vier Köpfe acht Zentner 
Kohle. Einzelheiten betreffs der Verteilung ſind aus der 
bn N im Inſeratenteil unſeres Blattes zu er⸗ 
ehen. 

Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt e. V. hielt 
am Montag ſeine dieszährige Jahres - Hauptvers 
ſammlung im Vereinslokal Kleinert ab. Der Vorſitzende 
9. Machholtz eröffnete dieſelbe und begrüßte die zahl⸗ 
reich erſchienenen Turner und Turnerinnen. Aus den er⸗ 
ſtatteten Jahresberichten — das Berichtsjahr erſtreckt ſich 
diesmal nur vom 1. 4. bis 31. 12. 1926 — tft zu entnehmen, 
daß der Mitgliederſtand gegen das Vorjahr etwas zurück⸗ 
gegangen iſt, nämlich von 79 auf 63. Es haben 71 Turn⸗ 
abende ſtattgefunden mit 1470 Turnern (Durchſchnitt 20,7), 
328 Turnerinnen (4,26), 486 Zöglingen (6,84), 379 Schülern 
(53), 120 Schülerinnen (5,5), zuſammen 2783, im Durch⸗ 
ſchnitt alſo pro Abend 43 (im Vorjahre 44,2). Außerdem 
wurde an 40 Tagen volkstümlich geturnt mit durchſchnitt⸗ 
lich 25 Teilnehmern. Sieben 2 urner bzw. Turnerinnen er⸗ 

einigen Beſuch der Turn⸗ 
keffen turnerſſch ber per 
Wohltätigkeitsveranſtaltung der Deutſchen Bühne, beim 
Sommerfeſt der Ortsgruppe des Verbandes deutſcher Hand⸗ 
werker i. P. Am Gauturnen in Samotſchin beteiligten ſich 
24 Mitglieder, davon 13 Wetturner, von denen acht als 
Sieger in der 2. Stufe und zwei im Volkstümlichen hervor⸗ 
gingen. Ganz beſonders intereſſant war die Schilderung 
der Wanderfahrten, deren längſte ſich über zwei Tage mit 
einem 42⸗Kilometer⸗Marſch durch die naturſchöne Weichſel⸗ 
niederung über Topolno ausdehnte. Am Schluſſe des 
Jahres veranſtalteten noch einige Turner einen Lang⸗ 
ſtreckenlauf über 8000 Meter; die hierbei erzielte Zeit von 
31 Minuten iſt um 2 Minuten beſſer als der bisherige 
Rekord im Verein. — Der Haushaltsvoranſchlag für 1927 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 1160 zl feſtgeſetzt. Dem 
Kaſſenwart wie überhaupt dem Geſamtvorſtande wurde hier⸗ 
auf Entlaſtung erteilt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder wurden wieder⸗ der 2. Vorſitzende und 
der 2. Beiſitzer neugewählt. Zur Deckung der Koſten für 
eine eventl. Beſchickung des Deutſchen Bundesfeſtes in Köln 
1928 iſt eine Reiſeſparkaſſe gegründet worden, die ſich recht 
regen Zuſpruchs erfreut. Nach Erledigung einiger geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Verſamm⸗ 
lung. 

* Wegen Diebſtahls hatte ſich geſtern vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts der ſechzehnjährige Hand⸗ 
lungsgehilfe Alois Strzelecki von hier zu verautwor⸗ 
ten. Der Angeklagte, ſowie ein inzwiſchen entflohener 
Marganſki waren bei dem Kaufmann Szmelter als 
Lehrlinge angeſtellt. Wie der Kaufmann als Zeuge be⸗ 
kundet, machte er im vorigen Jahre die Wahrnehmung, daß 
ihm öfter Geldbeträge aus dem verſchloſſenen Schreibtiſch 
geſtohlen wurden. Er hatte ſofort die beiden Lehrlinge im 
Verdacht, und ließ bei Marganſki eine Hausſuchung ab⸗ 
halten. Dabei ſtellte es ſich heraus, daß M. das Geld in 
einem Keller verſteckt hielt. Als man dann in dem von 
dem Diebe bezeichneten Keller nachſuchte, erwies es ſich, daß 
das Geld nicht mehr da war, ſondern inzwiſchen von dem 
Angeklagten Strzeleckt von dort geſtohlen wurde. St. 
unternahm dann mit dem Gelde Reiſen, die ihn nach Ino⸗ 
wroclaw, Gneſen, Oſtrowo, Krakau und Zakopane führten; 
außerdem kaufte er ſich einen Mantel und einen Anzug. 
Als das Geld verjubelt war, kehrte er nach hier zurück. 
Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von zwei Mo⸗ 
naten Gefängnis; das Gericht verurteilte den St. zu drei 
Monaten und einer Woche Gefängnis und ſtellte ihm eine 
bedingte Bewährungsfriſt in Ausſicht. \ 28 

In Wegen eines Raubüberfalls ſind die Arbeiter Stani⸗ 
ſtaw Urbanſki und Franz Staſzak aus Gneſen an⸗ 
geklagt. Sie hatten ſich geſtern vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Beide ſollen 
in der Nacht zum 5. erg 1920 in dem Dorfe Joſeſinen bei 
Nakel bei dem Gaſtwirt Bettin eingedrungen jein, wobei 
fie den B. mit einem Revolver bedrohten. Dann ſollen die 
Angeklagten in aller Ruhe die Wohnung des B. geplündert 
haben. Dabei fielen ihnen ſämtliche Wertſachen, ein größe⸗ 
rer Geldbetrag, Garderobe, ſowie ein Fahrrad in die Hände. 
Die Angeklagten beſtreiten die Tat und geben an, daß ſie 
ſich damals in einer ganz anderen Gegend befanden. Der 
überfallene Gaſtwirt Bettin bekundet, daß er die beiden 
Täter in den Angeklagten ganz genau wiedererkenne. Die 
Täter wurden dann in Nakel ermittelt; bei dem Staſzak 
wurde das geſtohlene Geld und eine Uhr vorgefunden, die 


der Beſtohlene daun zurückerhielt. Der Staatsanwalt hielt 


die Anklage in vollem Umfange aufrecht und beantragte für 
Urbaßſki fünf Jahre Zuchthaus, für Staſzak ein Jahr Ge⸗ 
änguis. Die Angeklagten bitten um Freiſprechung, da eine 
Perſonenverwechſelung vorliegen müſſe; Urbanſki will ſp⸗ 
gar im Jahre 1920 geiſteskrank geweſen ſein. Das Gericht 
hielt in der Tat die vorliegenden Beweiſe nicht für 
ausreichend und ſprach beide Angeklagte frei, ! 


— 


Angelegenheit feſtzuſetzen, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


27. Jauuar. 


Graudenz (Grudziadz). 


Von der Stadtverordnetenſitzung. Am vergangenen 
Montag fand wieder eine Sitzung unſeres Stadtparlaments 
ſtatt. Die kürzlich vorgenommene Neuwahl des Präſidiums 
war durch offene Wahl erfolgt, was reglementswidrig iſt. 
Deshalb mußte die Wahl abermals vorgenommen werden. 
Sie hatte das gleiche Ergebnis wie die für ungültig erklärte. 
Nach Verleſung der in der letzten Sitzung angenommenen 
Anträge ſchloß Vorſteher Dr. Szychowſki um %9 Uhr 
die Verſammlung. * 

* Pommerelliſcher Städtetag. Sonnabend tagten in 
Graudenz die Vertreter des Pommerelliſchen Städtebundes. 
Der Vorſitzende, Stadtpräſident Wlodek, begrüßte die 
aus allen Städten Pommerellens erſchienenen Bürger⸗ 
meiſter. Sodann ſprach der Leiter der Selbſtverwaltungs⸗ 
Abteilung der Woſewydſchaft, Peſzkowſki, namens des 
Wofewoden Begrüßungsworte. Präſident Wlodek berichtete 
über die Arbeit des Verbandes im verfloſſenen Jahr. Der 


Kaſſenbericht ergab, daß die Beiträge für die Verwaltung 


regelmäßig einliefen, und daß infolgedeſſen der Vorſtand 
1000 Zloty zum Ankauf eines Geſchenks für den neuer⸗ 
nannten Biſchof anweiſen konnte. Es wurde u. a. beſchloſſen: 
1. nach der 3. Legung der neuen Städteordnung nach Poſen eine 
Delegiertenverſammlung der polniſchen Städte zur Stellung⸗ 
nahme dazu einzuberufen, 2. eine Verſammlung der Ver⸗ 
treter der Wojewodſchaften Pommerellen, Poſen und Schle⸗ 
fien vor dem allgemeinen, in Poſen ſtattfindenden Kongreß 
zwecks Verſtändigung untereinander in dieſer Sache anzu⸗ 
beraumen, 3. vorher eine Tagung des Pommerelliſchen Klubs 
gu endgültiger Feſtleoung ſeines Standpunktes in gleicher 
4. Huldigungsdepeſchen an den 
Staatspräſidenten, die Parlamentsmarſchälle und den 
Außenminiſter zu ſenden. Sodann ſprach Ing. Szule über 
die ſtädtiſche Gasanſtalt nach den Erweiterungs⸗ und Ver⸗ 
beſſerun⸗sarbeiten. Die Ausführungen wurden durch Licht⸗ 
bilder illuſtriert. — Nach der Sitzung beſuchten die Teil⸗ 
nehmer in Autos die Arbeiten der Uferbahn, die ſtädtiſchen 
Arbeiter⸗ und Beamtenhäuſer in der Brombergerſtraße und 
Bahnhofſtraße, die Gasanftalt, mo die neuen Maſchinen, 
Ofen uſw. die Beſucher beſonders feſſelten. — Um 4 Uhr 
rachmittags nahmen die Herren an dem durch die Stadt in 
der „Wielkopplanka“ gegebenen Mittageſſen teil. * 


ge aeg r Bereit > 
ienstag, 25. d. M., zu Ehr € en, beim 
Mas — ehe va anf Aan in ſelbſtloſer 
Weiſe in den Dienſt des Vereins geſtellt 5 ‚im Tivoli 


grüßungsliedes ſprach der ſtellvertretende Vorſitzende Herr 
Puttins allen Mitarbeitern, die zu dem Gelingen des 
ſchönen Feſtes ſopiel beigetragen haben, den beſten Dank 
aus und lud die Damen in Anerkennung ihrer freundlichen 
Unterſtützung zu einer Taſſe Kaffee und Kuchen ein. Nach 
dem Schmaus gaben Vereinsmitglieder einige humoriſtiſche 
Vorträge zum Beſten und ernteten viel Beifall. Den Auf⸗ 
takt zu dem folgenden luſtigen Tänzchen bildete eine hübſche 
Tabnenpolonaiſe. Von Aufang an herrſchte eine 9 


* Einen Selbſtmordverſuch 
Jan Kotomfft, ul. Poniatowfkiego 4. indem er ſich an der 
Türklinke in ſeiner Wohnung aufhängte. Mit Hilfe des ſo⸗ 
fort herbeigerufenen Dr. Tietz gelang es bald, den Ohn⸗ 
mächtigen ins Leben zurückzurufen. Er hat die unglückliche 
Tat aus Not begangen. 5 * 


unternahm der Invalide 


—— re 


Thorn (Torun). 


Der ſtaatliche Arbeitsnachweis macht bekannt, daß 
den geiſtigen Arbeitsloſen hinfort die Unterſtützungen nach 
dem zuletzt gehabten Erwerb berechnet und ausgezahlt wer⸗ 
den. Bisher erhielten dieſelben 45, 65. 80 und 100 Zloty 
monatliche Unterſtützung (ie nach dem Familienſtande), wo⸗ 
gegen in Zukunft die Unterſtützungen höher fein werden. ** 

t. Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Mittwoch früh 
194 Meter über Normal, tft alſo weiterhin zurückgegangen. 
Die Dichte des Eistreibens hat nachgelaſſen, der trom iſt 
auch nur noch in etwa dreiviertel Breite mit Schollen be⸗ 
deckt. Mittwoch mittag waren zwei Dampfer zu beobachten. 


von denen einer in dem Eiſe kreuzte, während der 2173 
ſtromab fuhr. 5 
dt. Ungewöhnliche Mieter. Seltene Freude mit 


feinen Mietern erlebte ein Hausbeſitzer in der Baderſtraße 
(Lazienna). Eine im zweiten Stockwerk wohnende Familie 
aus dem ehemaligen Kongreßpolen hatte nach und nach den 
ganzen Fußboden der Küche, Kammer und die 
Türfüllungen — — verbrannt. Die Wohnung 
wurde als Dreizimmerwohnung gemietet, wie erſtaunt war 


aber der Wirt. als er nach dem Fortzug der Sate ſtatt 


drei Zimmer nur zwei (ö) vorfand. Man te aus 
Mangel an Feuerungsmaterial die eine Wand, 
welche aus Holz nebſt Füllmaterial eee — 


einfach auch ver feuert. Der Schaden gt über 
1000 38, abgeſehen von der Inſtandſetzung der Dede, 
nde uſw. 8 


t. Sachbeſchädigung. Die zwiſchen dem Brückentor und 
dem Weich'elufer ſtehende Gaslaterne wurde neulich von 
einem Fuhrwerk geſtreift und dabei beinahe völlig umge⸗ 
bogen. Der Ständer mit der eigenklichen Laterne hing nur 
noch an einem Eiſenſtück mit dem Sockel zuſammen. — Die 
Laterne ſteht an dieſer Stelle für den Fußrwerksverkehr, 
der z. T. die abſchüſſige Uferſtraße hinunter kommt, ſehr 
ungünſtig. Sie müßte etwas zur Seite geſetzt werden bzw. 
durch eine kleine erhöhte Schutzpflaſterung umgeben werben, 


verhängt worden. — Ei 


Richt, Nachrichten 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 28. Januar 1927. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Die Deutſche Bühne Thorn bringt Mittwoch, 2. Februar, ihre nächſte 
Neueinſtudierung heraus, und zwar den Schwank „Der 
Meiſter boxer“, der das „Börſenfieber“ und den „Wahren 
Jakob“ der Vorjahre an Tollheiten noch übertrifft! Vorverkauf: 
Thober, Stary Rynek 31, empfehlenswert. (S. Anzeige.) (2041 ** 


* Czerſk, 26. Januar. Am letzten Montag abend ver⸗ 
unglückte hier eine Kutſche mit zwei Infaflen. Der 
Leibriemen des Pferdes hatte ſich gelöſt, wodurch das Ge⸗ 
ſchirr aus ſeiner feſten Lage kam und der Wagen dem Pferde 
in die Feſſeln rollte. Hierdurch ſcheute das Pferd, und die 
Kutſche löſte ſich in zwei Teile. Einer der Juſaſſen zog ſich 
Hautabſchürfungen zu, während der zweite Inſaſſe innere 
Verletzungen erlitt. Das ſcheue Pferd wurde ergriffen und 
ſeinem Beſitzer zugeführt. — Ein blutiger Vorfall 
ereignete ſich hier auf dem Hofe des „Rolnik“. Der Ar⸗ 
beiter Ignatz Koſecki von hier, wegen feiner Streitſüchtig⸗ 
keit bekannt, ſchlug den Arbeiter Anton Kirſza dermaßen 
auf den Kopf, daß der Überfallene mit einer klaffenden 
Wunde blutüberſtrömt zuſammenbrach. Ein Chauffeur, der 
ſpät abends auf das Gehöft fuhr, fand den Verletzten in einer 
großen Blutlache liegend vor. err Dr. Prais, der in 
der Nähe wohnt, leiſtete dem Schwerverletzten die erſte 
Hilfe. Die Tat wurde aus Rache ausgeführt, da Kirſza 
an Stelle des Koſecki Arbeit erhielt. 

* Putzig (Puck), 26. Januar. Reicher Fiſchfang. 
Die Bewohner Putzigs haben ſeit vielen Jahren keinen ſo 
reichen Fiſchfang gehabt, wie in der vergangenen Woche. 
Der öſtliche Wind hat eine Unmenge Plötze nach der Bucht 
gebracht. Der Plötzeſchwarm war ſtellenweiſe ſo dicht, daß 
man dieſe Fiſchchen mit der bloßen Hand fing. Der Fiſch⸗ 
ſchwarm verzog ſich nach dem Hafen, wo der eigentliche 
Fang begann. Hierbei ſtellte es ſich jedoch heraus, daß nicht 
genügend Fiſchgeräte norhanden waren, um die Fiſche an 
Land zu bringen. Nach zweitägiger Arbeit, an der ſich faſt 
alle Putziger beteiligten, konnte man den Fiſchſegen bergen. 
In Putzig wurden die Plötze zu 10 Groſchen das Pfund 
verkauft. 

h. Strasburg (Brodnica), 25. Januar. Auf dem geſtri⸗ 
gen Wochenmarkte notierte man folgende Getreide⸗ 
preiſe: Weizen 24—25, Roggen 20,50, Gerſte 17,50 und Hafer 
14—15 Zloty pro Zentner. — In Tomken (Tomki) im hie⸗ 
ſigen Kreiſe iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aus⸗ 
gebrochen. Infolgedeſſen iſt über die Gemeinde die Sperre 
5 5 N re le EA n . "eng 

orſtverwaltung Geiſt ruſchin (Kruſzynki) am Montag, 
A. b. W. im 4 Holiſchen Wereinshaufe (Dom Katoliefff 


in Strasburg. Verkauft werden gegen ſofortige Barzah⸗ 


lung 200 Feſtmeter kiefernes Bauholz und 15 Feſtmeter 
Eichen 1.—4. Klaſſe. 4 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Jablonowo. N 


Wohltätigkeitsfeſt des Deutſchen Frauenvereins in Jablonowo. 
Am Sonnabend, den 19. Februar, veranſtaltet der Deutſche 
Frauenverein Jablonowo im Saale des Hotel Paul ſein dies⸗ 
jähriges Wohltätigkeitsfeſt. Zu dieſem Feſt hat ſich die Deutſche 
Bühne Grudziadz wiederum ſelbſtlos zur Verfügung geſtellt; fie 
wird den wirkungsvollen Schwank „Stöpſel“ zur Aufführung 


JJJFCfTTTFFVTVVTFCCVCTTCTTCT0 C 
A teienmt re Saal bis zum en Platz werden 
rang le een det 

Abend. Der Vor⸗ 
verkauf der Eintrittskarten findet bei Frau Hoſtmann, Jablonowo, 


und im Geſchäftszimmer der Deutſchen Bühne Grudziadz, Mickie⸗ 
wieza 15, ſtatt. ; (1968 


Graudenz. 
Klee⸗Saa 


jeder Art kauft 


Walter Nothgünger 


Grudzigdz 
Place 23 Stnezuia 25/26 
Tele 


(Dirigent: Muſikdir. Alfr. Hetſchko) 
geben am 


Mittwoch, den 2. Februar, 
in der De Kirche ein 


— — Kirchen⸗Konzert 


zu Gunſten des Orgelfonds 
unter freundlicher Mitwirkung von 
rau Ellen Meiner een (Sopran) 
e e Le 
tof.. Tomasze rge 
Muſikdir. Hetſchto (Orgel, Violine). 


Eintritt 2 und 1 zt, Schüler 50 gr. 


Die 10³² 

Beleidigung 
20 

augef gt a 


ich hiermit zurük. 
Wendel. 


Sonntag, d. 50, Jan. 1927. 
(4. S. n. Epiph) 


Stadtmiſſion Gru⸗ 
Bee Dre ae 
dund. Nachm. 6 Uhr: 


Gottes * Donners⸗ 
Fa 855 ½ Uhr Bibel 


orm, 10 Uhr 
ſt. Nachut. 
dergottes 


Familien ⸗Ab 


| Kino „Apollo“ 


eee eee 


Einfach fabelhaft! So lautet das 
Urteil der gesamten Presse! 


Der Film der Sensationen! 


; recht gten zu zahlen. 


Evgl. Kirchengemeinde Grandenz. 
M.⸗G.⸗B. Liedertafel u. die Singakademie 


um 5 Uhr nachm. Hingelegenbeiten, auch 


2035 


BUN JE] He 


end. 
Sonntag von 1-3 Uhr: Matin é. u 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 25. Januar. Das Appellations⸗ 
gericht verhandelte am Sonnabend gegen den früheren 
Bialyftoker Staroſten Kmita, der vor einem Jahre 
vom Bialyſtoker Bezirksgericht wegen Amtsmiß⸗ 
brauchs zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde. 
Die ſeinerzeit von der Staatsanwaltſchaft eingebrachte 
Zivilklage gegen den Staroſten wurde abgewieſen. Sowohl 
der Staatsanwalt wie die Generalſtaatsanwaltſchaft hatten 
gegen das Urteil Berufung eingelegt. Kmita hat ſich dem 
Gericht nicht geſtellt, befand ſich jedoch im Gerichtsſaale 
unter den Zuſchauern. Das Appellationsgericht kaſſierte 
das Urteil der erſten Inſtanz und verurteilte Kmita zu 
vier Jahren Gefängnis bei Berückſichtigung der Amneſtie, 
fo daß ihm zwei Jahre und acht Monate zur Verbüßun 
übrig bleiben. Außerdem verurteilte das Bezirksgericht 
den ehemaligen Staroften zur Zahlung einer Entſchädigung 
an die Staatskaſſe in der Höhe von 4000 Zloty. Angeſichts 
dieſer hohen Strafe ordnete der Staatsanwalt die ſofortige 
Verhaftung Kmitas im Gerichtsſaale an. 

* Warſchau (Warſzawa), 25. Januar. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Seit einiger Zeit wurden in Warſchau zahlreiche 
falſche Dollarnoten angehalten. Die Polizei hat jetzt 
in dem jüdifhen Stadtteil Nalewſki mehrere Verhaftungen 
vorgenommen. In der Wohnung einer Frau Naſtel⸗ 
mann wurden Warkzeuge, Kliſchees und Farben zur Her⸗ 
ſtellung von falſchen Dollarnoten aufgefunden. 

Warſchan (Warszawa), 26. Januar. Das ſtädtiſche 
Geſundheitsamt veröffentlicht folgende Daten über 
Grippe⸗ Erkrankungen mit tödlichem Aus⸗ 
gang: In der Zeit vom 28. November bis zum 4. De⸗ 
zember vorigen Jahres wurde ein Todesfall infolge Er⸗ 
krankung an der Grippe, in der Woche vom 5.—11. Dezem⸗ 
ber wurden vier Todesfälle, vom 12.—18. Dezember fünf 
Todesfälle, vom 19.—25. Dezember ſechs Todesfälle, in 
der letzten Woche des Dezember acht Todesfälle notiert; in 
der erſten Woche des Januar ereigneten ſich bereits 18, in 
der anderen Woche 17 Todesfälle. Insgeſamt ſind in War⸗ 
ſchau 59 Perſonen an der Grippe geſtorben. 


* 
Freie Stadt Danzig. N 

* Dauzig, 26. Januar. Einen ſchweren Unfall 
erlitt in Langfuhr der 35 Jahre alte Kaufmann Karl Riedel. 
Er kam in der Marienſtraße vor dem Hauſe Nr. 10 infolge 
der Glätte zu Fall und ſchlug bierbet mit der rechten 
Handfläche mit ſolcher Wucht auf die Spitze des dort be⸗ 
findlichen Gartenzaunes, daß dieſe etwa 12 Zentimeter aus 
der Hand heraus ragte. Der Bedauernswerte vermochte 
aus eigener Kraft die Hand nicht frei zu bekommen. Die 
Spitze mußte daher von einem Feuerwehrmann mit einer 
Eiſenſäge abgeſägt werden. Der Verunglückte begab ſich 
ſofort in ärztliche Behandlung. i 5 


Briefkaſten der Redaktion. 


O. M. Hypothek. Die 20000 Mark hatten nur einen Wert von 
10 000 31. Von dieſen 10000 31. haben Sie 15 Prozent = 1500 ZH. 
zu zahlen. Dazu kommen die nicht verjährten rückſtändigen Zinses 
zu 5 Prozent von den 1500 31. bis 1. 1. 25, die zum Kapital ger 
aten werden. Vom 1. 1. 25 find die Zinſen direkt an den Ber, 


te 

Friedrich W., Pi 
874,05 Zt. und 174,80 31. Zinſen. Zuſammen 1049,75 Zr. f 
W. 34. Sie können nur 10 Prozent zurückfordern = 246,90 Zt. 
Ihre Forderung iſt von dem Grundſtück vollſtändig unabhängig, der 
Schuldner iſt Ihnen mit allem, was er beſitzt, haftbar. x 
F. Golubiewſki, Pienonfkowo. 1,66 Goldmark waren Oktober 191 

= 10 Papiermark, folglich 1 Dollar = 25.3 Papiermark. - 


E. 10. Wir find der Anficht, daß Sie, da Ihr Beſitzrecht ame 


gezweifelt wird, zum Bau nicht gezwungen werden können. 
Thorn. 
Auskunftei u. 
Detektivbüro 


„Itksmada rowarna 9 
Torf, Sufiennicea?, ı) Atelier für dekorative 
erledigt ſämtliche 


und diskret. 18012 


Billig 2 
Kappen für 8 
Maskenbälle = E 

von 20 gr ab 33 Radio- 

neee eee 

Torun, Szewska , " "Sende- und Netzanschluss- 


Geräte, (20 oder 110 Yo N 
Nirchl. Nachrichten. 


e Aus 4 
be geher ateri 


“ 2 
ndet 1899, m 


Die in dem bereits in 4. erweiterter Auf- 
age vorliegenden Hefte ‚enthaltenen 

halt-Skizzen ermögliehen denSelbst- 
bau vom einfachsten Detektor bis zum 
modernsten Vielröhren-Neutro-, Super- 
Ultra. und Tropadyne-Empfänger. Mit 
praktischen Winken für den Bau und 
ausführlichen Bauanweisungen, Preis: 
5Zloiy. Nur gem Voreinsendung oder 

achnahme, 


12834 
Justus Wallis, Torun # 


Szeroka 34 
Buchhandlung. Gegr. 1853. 


nntag, d. 30. Jan. 1927, 
(4. S. n. Epiph.) 
St. Georgen⸗Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 


4 2 


in Polichno, F 


Gutgehende neuzeitl. ederwa 
Sichtmaſchine us ee 15 


aſtor Brauner. 
Benlau, Vorm. 10 Uhr 
Gottesbi. 


aſki 120. Sie haben an Kapital zu zahlen. 
5 3. Am. 


Gebr. Schiller, Toruf 

Malermeiſter 14887 

Telefon a. x 

Kunft 

ee en m 

iä aſſadenan e mittels eigenem Leiter 2 
amiliäre, gewiſſenhaft Erktiaifi 9 ndung 


ıpfänger-, | N 


3 „gut erhalt., um⸗ 
Gurste, Nachm. 3 Uhr umſtändehalber gegen tänbebalber geg. Kaſſa 
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= . Vorm. 10 GGottesdienſt. ö 1111 
um ſpäteren Zuſammenſtößen vorzubeugen. h . ub Gene tesbienti. \ „Gölter, Menschen Audat. "oem, 10 Ahr 8 11 AR N en. Dun gi De. gar 
t. Wegen Kindesausſetzung wird vom Polizeikommiſſa⸗ Vorm. 9 Uhr: 1 d Ji Pr Sottesdienit. poczta Podgorz. 1030 Exp. Wallis, Toru 
ö riat III in Thorn⸗Mocker eine Frau in mittleren Jahren Me fensgoftesdleſ sul, N ere!“ Bohenbaufen, Vom eure. 1000| SER. „Zorn. 1920 
| geſucht, die höchſtwahrſcheinlich aus Kongreßpolen ſtammt.] ſionar Breton. Ein indischer Liebesroman in 10 großen, 10 Uhr Gottesdienſt. int | Deulſche Hühne 
Sie wurde am 22. Dezember v. J. im Bezirk des genannten Mocrau. Vorm. 11 JJ fesselnden Akten nach dem Roman Luben. Nachm. 8 Uhr E [ I E l in Torun T. 4 
Kommiſſariats geſehen. und zwar mit einem größeren Paket | une Miſſten gottesdienst, „Die Liebe der Bajadere“. ee Nam 2 Mit gut, Schulbildung. Mittwoch. d. 2. Februar 
in Tuch eingeſchlagen. Später wurde das Paket in der | Miſſionar Bret n. Produktion: Emelka München, uhr Andere nde S 2 der deutſchen und pol⸗ (aeichl. Feiertag . 
Bache gefunden, es enthielt die Leiche eines Neugeborenen. ittel. Nachm. 3 Uhr 3 8 jo niſchen Sprache in|püntt. 7% Uhr abds. 
Zweckdienliche Angaben erbittet das Polizeikommiſſariat II eltesdienſt, Mil: m der Hauptrolle: Gen Nürti, eodienft, danach wort und Schriſt J Neneiuhublerung: 
in der Lindenſtraße. — 4 enge Breton. J die anmutigste deutsche Schauspielerin. II Kindergottesdienſt. e Der Meiſterboxer 
dt. Die Ränude iſt unter dem Pferdebeſtande des U inden Vorm. 10 Trotz gewaltiger Unkosten 110 Ser n. Vorm. unter Beifügung von] Schwanl in 3 Akten 
8 bartillerieregiments (Bromberger Borſtadt) ausge⸗ — . keins Preiserhöhung wa fi hr Gottesbienft, Zeugnisabſchriften an von O. Schwartz und 
rochen und itt fast der ganze Pferdeveſtand von diefer ] chaten er I ger 1 Konitz. C. Mathern. 
A Krankheit befallen. *. *. eh; ZEN 3 Deutsche Beschreibungen. an der Kasse. Rise 8 . Bean Na E 
42 y nachm & Uhr Bibelftunde, Gottesdſenſt. Toru, Neger ita . Theaferteſe ab 7 Uhr. 


Heute wurde meine liebe Mutter 
Frau 


von langem ſchweren Leiden erlöſt. 
Im Namen 


Ilſe Buettner 


verſchieden. 


bildung eifrig mitgearbeitet. 


Am 25. Januar 1927 ſtarb 
Herr Sanitätsrat 


Ir. Meisner 


Er hat der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt 
und Wiſſenſchaft ſeit ihrer Gründung angehört, 
war viele Jahre Mitglied des Vorſtandes der 
Abteilung für Naturwiſſenſchaft und ſeit 1920 
des Haupworſtandes. Begeiſtert für deutſche Art 
in Wiſſen und Kunſt hat er — ſolange es ſeine 
Kräfte litten — gern mitgearbe tet an unſeren Zielen. 
Er ruhe in Frieden! 
Mutſche Geſellſchaſt für Aunit und Wensch 


Der Vorſtand. 


Am 25. d. Mts. verſchied nach längerem 
Leiden unſer Ehrenmitglied 


Herr Sanitätsrat 


Ir. Suga Nueisner 


Wir haben den Verſtorbenen als ein 
treues Mitglied unſerer Geſellſchaft, insbe⸗ 
ſondere auch als unſeren langjährigen, ge⸗ 
wiſſenhaften Schriftführer hochgeſchätzt. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Bydgoszcz, den 26. Januar 1927. 


Deutſche Kafinogeſellſchaſt „Erholung“. 
Der Vorſtand. 2000 


Kartoffeldämpfer 


las ka 9. 1206 Leinen⸗Säcken zu 25 kg 


1099 
— Lutullus, Bydgoszcz, Poznas la 28, Tel. 1670. Fi 


Statt beſonderer Anzeige. 


Anna Ziebinska-Hertfzer 


geb. Freiin von Berg 


Rittergut Jeziorki⸗Kosztowskie, pow. Wyrzysk, den 26. Januar 1927. 


Nach langem Leiden iſt unſer Ehrenvorſitzender 


Herr Sanitätsrat 


ui Huge Aueisner : I. Skunifsie, - 


| _' Seienbon 1073 q 

Wie er als Arzt unermüdlich feine ſegensreiche Tätigkeit di = plötzlich un er liebes Berbandsmitglied 
in der Praxis und in der von ihm ſel ſt gegründeten Frauen⸗ 5 Acherſebungen 5 Herr Kaufmann 
klinik entfaltete. fo hat er feine Kräfte auch ſtets für das F errane' für Semen Be iter 1 
wirtſchaftliche Wohl der Arzteſchaft — einft als Obmann ant gebeten l 


des Leipziger Verbandes — zur Verfügung geſtellt und als 
Mitbegründer unſerer Vereinigung — deren langjähriger Vor⸗ 
ſitzender er war — an der ärztlichen wiſſenſchaftlichen Fort⸗ 


So wird er in unſerem Andenken fortleben. 6 e er Bydgoszcz. 5 
® ie 2.1332 a. D. Gch. . . rn serbigung a Bade 1 
Ae wiſſenſchaſtliche Vereinigung deutſcher Buchführung! er u er ger La cenele 


Arzte von Bydgosztz u. weiterer Umgebung ME arzt 


Puder-Zuder 


merden n feinſte Mahlung täglich friſch, offeriert in ii 


Am Montag, den 4. Januar entſchlief nach län⸗ 
gerem ſchweren Leiden mein geliebter Mann, mein 
guter Vater, unſer lieber Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, der 2081 


Schriftſetzer 


Artur Leibner 


nach kurz vollendetem 41. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme 


tiefbetrübt an 
Frau Ottilie Leibner 
nebſt Töchterchen. 
Bromberg, den 26, Januar 1927, 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
29. Januar 1927, nachmittags 2, Uhr ſtatt. 


2060 
der Hinterbliebenen 


geb. Hertzer, Schönſee. 


Am Montaa, den 24. Januar, verſchied nach 
langem Leiden unſer lieber K ollege u. Mitar beiter, der 


Schriftſetzer 


Artur Leibner 


—— — —-— 
Ü Zurückgekehrt! { 


Dr. a eee im Alter von 41 Jahren. 
Sprechstunden 9-11 Sein aufrichtiger und ehrlicher Charakter ſichert 
nn a 1 ihm in unſeren Reihen ein bleibendes Andenken. 
ee Er ruhe in Frieden! 
————ñ— 


Das techniſche Perfonal 
der Firma A. Dittmann. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


g053cCt, 12 5 N 
ul. Sad Nr. 
Telephon 1073 


2063 


m 25. Januar 1927 verſchied 5 


ful. Gdars”a 1808. 1 Tr. 


Welcher Lehrer od in 49. Lebensjahre. 


Wir verlieren in ihm einen guten 
Menſchen und eifrigen Kegelbruder, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
haiten werden, 


5 Kegel ⸗ Vegan „Concordia“ 


Sämtl. 15 1 Ian nes⸗] des neuen evaagel. Friedhofes. 1337 
d 3 — 2 — 
wie a 


Neue Jauner. 
nen Führt aus 1338 38497 welche Jahre gelernt 
5 i, Schr n t arbeitet Kleid 
ef e Fl. SONENEII, e 


für 18-10 lui ue biellliewicza 32, 2 Tt. 


Am 25. d. Mts., mittags 12 Uhr, 
wurde nach langem ihweren 
Krankenlager meine inniggeliebte 
Frau, unſere treuſorgende Mutter, 
Groz⸗ und Urgroßmutter, 


Frau Sophie Belers 


im faſt 5 * Lebensjahre 
in die Ewigkeit abgerufen. 


Dies zeigt betrübten Herzens an 


Wilhelm Peters 1354 
nebſt Kindern und Rindestindern. 


Bydgoszcz, den 27. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet Montaa, 
den :1.d.Mts., nachm. 3 Uhr. von der 
Leichenhalle des alten evangeliſchen 
Friedhofs in der Wilhelmſtr. ſtatt. 


Zeichenp Ja ier | 


in Bogen Ip Rolie 1031* 


A. Dittmann, T. zo. p. 


Großes Lager in 


Milena 
enfrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 182286 


Schärfste Entrahmung 
Ruh ger Gang 
Begueme Zahlungsbedingungen 


bebräder Hanne 


Zydgoszez 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesuclit. 


Unsere traditionelle 


Ausnahmsweise sehr billige Preise. 


Weide Woche 


beginnt mit dem 31. Januar bis zum 5, Februar. 
Wir empfehlen unsere reich Sortierten ee 


Cnudzinskl & Hacdejewskt, Budansser 


Kakaokrüge 
sowie vielerla 
praktische 
Geschenkartiket 
empfiehlt 


F. Kreski 


übernimmt dilligſt 
zur prompteſt. Aus⸗ 
führung 


A. Medzeg, 
Dampfſägewerk 


For don n / W. 
Telefon 5. 15°42 


N Rinder: und Schweins⸗ 
därme empfiehlt 
Schulz Imarcomaldd 


Tel. 282. 88 


Wäſche⸗Ausbeſſerin 

ſucht Beſch. gt. Empf. 

vorh. Okole, Kanalowa 

Nr. 8. Grteing., 1 Tr., l. 
1146 


Damenkleider, aß. 


v. 8 21 fertigt an Miche- 
jeff, Pomorska 42. l. 1287 


ag 
Melniann Nunek 13. Fe. 


ö 5 ag Masten» 
tüme bill. zu ver« 
leib Kujawska 16, J. Its, 


Trauring 


gezeichnet J. K. 1. 3. 09, 


verloren 
Otole. Bahnhof, Ka- 
szubska, Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben 1388 
a |Kaszubska 5 bei Schulz. 


$ Die Grippe in Bromberg. Wie wir durch eine An⸗ 
frage bei dem Geſundheitsamt der hieſigen Polizei er⸗ 
fahren haben, find die Anmeldungen von Grippeerkraukun⸗ 
gen in dieſem Jahr zahlreicher als im Vorjahr. In den 
letzten 14 Tagen find fünf Perſonen (vier Kinder und 
ein Erwachſener) an der Krankheit geſtorben. Zweiſel⸗ 


los hat das feuchte Wetter der letzten Wochen in beſonderem 


Maße den Boden für die Grippe vorbereitet. 

§ Einbrüche. In die Wohnung einer Frau Helene 
Schramm, Kufawierſtraße 57, drang ein Einbrecher ein, der 
wahrſcheinlich Geld ſuchte. Er durchwühlte die ganze Woh⸗ 
nung und nahm ſchließlich nur einen neuen Bettbezug mit. 
— In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. drang ein Dieb in 
die Schule in Güldenhof ein und ſtahl eine wertvolle, 
dunkle Geige. Vi 

8 Berhaftet wurden zwei Diebe, ein Herumtreiber und 
eine geſuchte Perſon. 

0 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Budgoſzez, T. z. Auf die Premiere der neuen 
Schwankoperette „Die leichte Jſabell“, von Hans H. Zer⸗ 
lett, Muſik und Geſangsterxte von Robert Gilbert, die am mor⸗ 
gigen Freitag, abends 8 Uhr, ſtattfindet, wird emp⸗ 
fehlend hingewieſen. In den Hauptrollen ſind beſchäftigt die 
Damen Lu Behnke, Ada Willmes, Hedwig Fraſe, 
die Herren Dr. Titze, Adalbert Behnke, Erich Uthke, 
Hans Bugay und im Debüt Paul Hoffmann. Die 
Spielleitung liegt in den Händen des Bühnenleiters, die muſi⸗ 
kaliſche Leitung bei Muſikdirektor Wilhelm v. Winter⸗ 
feld. Morgen etwas Näheres über die Operette. (2069 

Die D. G. f. K. u. W. veranſtaltet am Freitag, den 11. Februar, 
einen Tanzabend mit 3 onne Georgi. Am 17. Februar 
findet ein Konzert (Geſang, Cello, Klavier] ſtatt, am 22. Fe⸗ 
bruar ſpricht Herr Dr. Erich Keyſer über „Den Urſprung der 
deutſchen Oſtſiedelung im Mittelalter“. (2085 

„Maxim“. Am Sonnabend, den 29. Januar 1997: „Großer 
Kavalier ball“. Tanz bis Morgengrauen. Viele Über⸗ 
raſchungen. „Prämiierung des ſchönſten Kavaliers“. 
Tanzroulette mit Preisverteilungen. Anfang 
10 Uhr. 4 (2023 

* * 


* Inowroclaw, 26. Januar. Stromdiebſtahl 
eines Stadtrats? Wie der „Kuj. Bote“ zu berichten 
weiß, ſoll der Stadtrat W. Gromezyk wegen angeblichen 
Stromdiebſtahls vom Wofjewodſchaftsamt ſuspendiert wor⸗ 
den fein. Die Unterſuchung it noch nicht abgeſchloſſen. 
weshalb wir uns auf die kurze Mitteilung beſchränken. — 
Am vergangenen Montag verübte ein gewiſſer Staniſtaw 
Dziedzie, 56 Jahre alt, einen Selbſtmordverſuch, indem 
er eine größere Doſis Terpentin zu ſich nahm. Er wurde 
ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht, wo man hofft, ihn 
am Leben zu erhalten. — Raubüberfall. Das hieſige 
Polizeikommando wurde auf telephoniſchem Wege davon in 
Kenntnis geſetzt, daß auf dem Wege von Tremeſſen nach 
Wydactowo der Fuhrmann Grajkowſki von der 
Firma Gebr. Nobel, Filiale Tremeſſen, auf offener Straße 
überfallen und ihm 670 Zloty geraubt wurden. 

* Liſſa (Leſzno), 26. Januar. Eine ſeltene Ehrung 
wurde dem Senior der Stadtverordnetenverſammlung 
Schmädicke zuteil. Bekanntlich beging derſelbe 
Januar den Tag. da er vor 25 Jahren Am 
Stadtverordneten durch damalige l 
Herrmann eingeführt 


1 


. 


jest — — gen unferes Stadtparlaments 
„Sen ron en am Montag eine Deputation 


Aperordneten in ſeiner Wohnung, wo der erite 
+ Nowakowſki dem Jubilar in herzlichen Wor⸗ 


er Sta 
orſteh 


ten die Glückwünſche des Stadtverordnetenkollegiums aus⸗ 


ſprach unter gleichzeitiger Überreichung 
Ehrengeſchenkes. ; 


eit 1 eines koſtbaren 
Tief gerührt dankte der Gefeierte und 


- 8 ſoweit ſeine ſchwachen Kräfte es ihm geſtatten, 


ch dem Dienſte der Stadt weiter widmen zu wollen. 


ere 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


Wirtichaftlihe Nundſchau. 


Die 5 der Kartoffel⸗ 
und Zuckerrübenernte des Jahres 1926 
ſtellen ſich wie folgt dar: 


Anbaufläche 
in 1000 ha 


Ernte vom 
Hektar 
in Dopp.⸗Ztr. 


Geſamternte 


in 
1000 Dopp. Str. 


Gebiet 
(Wojewodſchaft) 


Ganz Polen 10 201 
Poſen 115 228 
Pommerellen 116) 195 
Schleſien 210 
Warſchau 87 167 
Lemberg 177.2 7,6 17607 99 156 


Aus vorſtehender Aufſtellung ift der große Vorſprungdes 
ehemals preußiſchen Teilgebietes als landwirtſchaft⸗ 
liches Produktionsgebiet zu erſehen. Der Wojewodſchaft Poſen 
kommt im Zuckerrübenerkrag vom Hektar nur die ehemals öſter⸗ 
reichiſche Wojewodſchaft Tarnopol gleich. Pommerellen wird 
im Zuckerrübenertrag außer von Poſen und Schleſien nur von den 
Wofewodſchaften Tarnopol, Staniflau und Kielce übertroffen, 
Schleſien nur von Poſen, Tarnopol und Kielce. 


Zuteilung von Steinkohlen 
an Arhbeitsloſe. 


N ar das = er und er 
em agütrat eine größere . 
Menge von Steintohlen für die rbeltslosen vertagt 
überwiesen. 2059 
Dieſe Steinkohlen werden durch das Wohl⸗ 
fahrtsamt, Bernardynska Nr. 1, an diejenigen 
Arbeitsloſen verteilt, welche bis zum 15. Jan. 
1927 bei dem Arbeitsvermittlungsamt regi⸗ 
ſtriert waren und welche durch dieſes Amt 


Damen⸗ und 
betten, 1 


legen. 

Die Normen für die Zuteilung ſind 

folgende: 
a) für Arbeitsloſe mit kleiner Familie 
71 Perſonen) 5 Zentner Kohle, 
b) für Arbeitsloſe mit 
(über 4 Personen) 8 
Alleinſtehende u. Unterſtützung empfangd. 
Arbeitsloſe kommen bei der Zuleitung nech 

in Frage. 
Mit der Verteilung der Gutſcheine für die 
Steinkohſen beginnt das Wohlfahrtsamt am 
reitag, den 28. d. Mis. und an den folgenden 


en um 9 Uhr vormittags. Die Verteilung 
dauert bis 12 Uhr mittags. 


weiſung 255,00, 
"Ueberweilung 21,55, Berlin: lleberweiſung Warſchau, 
5 2 — be eberweilung Wa 


13 
Belgien 124,75, 125,46 — 124,44, 


zwangsberſteigerung 


Am Sonnabend, den 29. 1. 1927, vor⸗ 
mittags 10 Uhr. werde ' 
Dank den Bemfihungen des Herrn Stadt⸗ . mang, an den Pee tenden egen 


eser Barzahlung folgende Gegenſtände 


2 Maschinen zum Drucken von Etitekts. 
3 Kitten Limonade, 1 Kutſchwagen, Spinde, 
Vertikos, Spiegel, Baſtkörbe, ſe 1 goldene 
Herrenuhr, Sofas, Ruhe⸗ 
Nähmaſchine, 1 Kuh, Wagen, 
5 — n Gegenſtände, 
ausgeſtellte beſondere Beſcheinigungen vor⸗ vorher beſichtigt werden. n 
Bydgoszcz, den 28, Januar 1927. 
Oddziat Egzekucyiny 


przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 


enter Lebte Nis sige Farb 
N für 


Die Kartoffeleinfuhr nach Polen. Die zurzeit geltenden Zoll 
beſtimmungen fehen, der PAT zufolge, aus Geſundͤheitsrückſichten 
folgende Beſchränkungen im Bereich der Kartoffelein⸗ 
fuhr vor: „Die Einfuhr von Kartoffelblättern, ⸗ſchalen und 
sabfällen iſt ohne Rückſicht auf das Urſprungsland unterſagt. Die 
Einfuhr von Kartoffeln jeglicher Art, einſchl. der Setzkartoffeln, 
wird lediglich auf Grund einer Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſteriums im Einverſtändnis mit dem Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium, und zwar durch die zur Kartoffel⸗ 
abfertigung ermächtigten Eiſenbahnzollämter zugelaſſen. Die Kar⸗ 
toffeln müſſen in neuen unbenutzten, von den Aufgebern plom⸗ 
bierten Säcken oder loſe in plombierten Waggons befördert werden. 
Der Zollfatz für die im Zeitraum vom 15. Februar bis zum 
15. Jule eingeführten Kartoffeln beziffert ſich auf 40 Zloty pro 
100 Kilo, die Kartoffeleinfuhr in der Zeit vom 16. Juli bis zum 
14. Februar iſt dagegen zollfrei.“ (Poſ. 5 des polniſchen Zolltarifs.) 

Vom polniſchen Zementmarkt. Die Abſatzſchwierigkeiten und 
ſchweren Konkurrenzkämpfe der polniſchen Zementinduſtrie unter⸗ 
einander haben dazu geführt, daß das kongretzvolniſche und das 
galiziſche Syndikat ſich zu einer Zentralorganiſation (Zentro⸗ 
zementſ zuſammengeſchloſſen und ein gemeinſames Ver⸗ 
kaufsburcau eingerichtet haben, das bereits am 1. Januar 
ſeine Tätigkeit aufgenommen hat. Dieſe Verkaufszentrale wird 
von Vertretern der größeren Fabriken, A. Bornſtein, J. Kroll und 
N. Menn, geleitet, hat allerdings bis jetzt auch noch keine nennens⸗ 
werten Erfolge zu verzeichnen gehabt. Der Großhandel hat ſich 
nämlich in den letzten Monaten, wo die Zementpreiſe außerordent⸗ 
lich niedrig ſtanden (zuletzt kaum 4 31. je 100 Kg. loko Verlade⸗ 
ſtation), ziemlich ſtark eingedeckt und beſitzt noch große Vorräte, da 
der Baubetrieb ſtockt. Um nur Bargeld zu erlangen, verkaufen die 
Großhändler deshalb noch immer unter den Syndikats⸗ 
preiſen. Das Gleiche tun aber auch verſchiedene finanziell 
ſchwache Fabriken, die im letzten Jahr große Verluſte, zum Teil 
von einigen Millionen Zloty erlitten haben. Der offizielle Ver⸗ 
kaufspreis beträgt wieder wie im Frühjahr 1926 je 100 Kg. franko 
Berladeitation 7,50 Zloty. 

Von der polniſchen Papierinduftrie, Auf dem polniſchen Papier 
markt hält die Belebung an. Die Mehrzahl der Fabriten hat außer 
den privaten Beſtellungen größere Regierungsauf⸗ 
träge erhalten, da die ſtaatliche Papierfabrik in Warſchau 
(Mokotow) mit Beſtellungen überhäuft iſt, um ſo mehr, als ſie mit 
der Fabrikation von Banknotenpapien beſchäftigt iſt. In⸗ 
folge des hohen Zolles iſt die polniſche Papierinduſtrie gegen 
die Konkurrenz des Auslandes genügend geſchützt. Die Papier⸗ 
preiſe haben keine Veränderung erfahren und ſind im Engros⸗ 
handel weiter um 8—12 Prozent höher, als die Fabrikpreiſe. Die 
Groſſiſten decken ihre Rechnungen zu 50 Prozent in bar, den Reſt 
in Dreimonatswechſeln, während ſie an ihre Abnehmer gegen offene, 
fog. Druckereirechnungen, oder gegen Wechſel verkaufen. Vom 
1. Jauuar ab iſt die Umſatzſteuer für alle Papierwaren von 2,7 auf 
1,85 Prozent ermäßigt worden. Die Papierpreiſe geſtalteten ſich 
für 1 Kg. loko Fabrik wie folgt: Rotationspaptier 0,68, mattes. 
schlechtes Druckpapier 0.79, beſſeres 0,90. ſatiniertes glattes Druck⸗ 
papier 0,85, beueres 0.98, Kanzleipapier 0,98, prima 1,9, Schreiß⸗ 
papier, prima 1,24, einfaches 0,93. Buntes Papier iſt durchſchnittlich 
um 0,15 Zl. pro Kg. teurer. 

Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ders 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 27. Januar auf 5.9671 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Ter gloty am 26. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,53 
bis 57,69, bar 57,23 — 37,67, Neuyork: Ueberweisung 11,70, Prag: 
W 376 50, Wien: Ueberſendung 78,75, Zürich: Ueber⸗ 
weil. 58,00, London: Ueberweilung 43,50, Riga: Ueberweiſung 
64.00, Amſter dam: Weberweilung 3,00, Mailand: Heber- 
Cz3ernowih: Ueberweiſung 21,40, Bukareſt: 

ofen oder 

47,22, bar 46,7647, 24. i 
arſchauer Börſe vom 26. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Budapeſt —.—, Holland —,—, Lon⸗ 

don 43,58. 43,60 — 43,47, Neumort 8,97, 8.99 — 8,95. Paris 35,55, 
35,64 — 35,46, Prag 26,63, 26,69 — 26,57, Riga-,—, Schweiz 173,15, 
173,48 — 17262, Stodholm—,—, Wien —.—, Stalien 38,59, 38,68 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 26. Januar. (Eig. 
Drahtb.) Auf der heutigen offiziellen Valutabörſe waren die 
Kurſe ſämtlicher Valuten und Depiſen niedriger, als geſtern, nur 
die italieniſche Lira bildete eine Ausnahme. Der amtliche Dollar⸗ 
kurs wurde in Bar um einen Groſchen heruntergeſetzt. Der ge⸗ 
ſamte Umſatz ſtellte ſich auf 170 000 Dollar, 80 Prozent des Bedarfs 
deckten Privatbanken, dabei hauptſächlich in Deviſen auf London 
und Schweiz und in baren Dollars. Im privaten Geldverkehr 
wurde der Dollar mit 8,94 gehandelt. Der Goldrubel wurde zu⸗ 
nächſt mit 4,72 angeboten, ſpäter fiel der Kurs auf 4,70. Die Kurſe 
der ſtaatlichen Anleihen ſind meiſt ohne Veränderung. 


Pfandbriefe wieſen eine feſte Tendenz auf und wurden viel um⸗ 
Aktien hatten eine ausgeſprochen feſte Tendenz. 


Berliner Deviſenkurſe. 5 


geſetzt. 


In Reichsmark 
25. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
26. Januar 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
lung in deutſcher Mark 


— Buenos⸗Aires 1 Bei, 1743 | 1742 | 1.746 
N Kanada. . I Dollar 4214 4202 4.212 
6.57% Japan. . 1 Den. 2.061 | 2053 | 2.057 
— | Ronktantin.itet,Bfd.| 213 214 | 2125 | 2135 
5%, | London 1 Pfd. Strl.] 20.437 | 20489 | 20.447 | 20.499 
4% |Neunort. . 1 Dollar] 4214 | 4224 | 4.2135 | 4.2235 
— | RiodefaneirolMilr.| 0.433 | 0.435 | 0.495 0.497 
2% Anterdam 100 fl. 16825 188 21 16844 18888 
20 miterdam . . g 
o 5.47 5.49 548 8.50 
6.5 % | Brüffel-Ant. 100 Fre. 88.82 | 5876 | 58595 | 58.735 
5.5 % | Danzig . 100 Guld.] ‚81.44 | 8164 | 8159 | 81.78 
7.5 / | Seliinafors 100 fi. M.] 10595 | 10635 | 10,595 | 10635 
7% [Italien „ 100 Sira] 18.10 | 18.14 | 18.055 | 18.096 
77, | Jugoflavien 10 Din. | 741 743 | 7413 | 7.433 
5% | Rovenhagen 100 Kr.] 112.24 | 112,52 | 110.30 | 112.58 
9 / Liſſabon , 100 Else. | 21.565 | 21.615 | 21.565 | 21.615 
4.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 107.07 | 107.93 | 107.67 | 10793 
6.5% Paris ... 100 8rc.| 16.66 | 16.70 | 16.68 | 1672 
5 % Prag. . 100 Kr. 12476 | 12516 | 12.474 | 12.514 
3.5 %, Schweiz . 100 re. | 81.135 | 81.335 | 81.15 | 81.35 
10% J Sofia.. 100 Leva 3.045 | 3.055 | 3.048 3.055 
5% | Spanien . . 100 Bei.| 88 94 69.12 | 68.91 68.09 
4.5% Stockholm. 100 Kr.] 112.45 | 112.73 | 112.44 | 112.72 
6% [Wien .. . 100 Kr. 5946 | 59.60 | 59.47 | 59.61 
6%, | Budapeit .. Bengd | 73.71 | 73.89 | 7367 | 73.85 
10% | Warſchau . . 100 31] 46. 47.22 46.63 46.48 


Kairo. . . 1 äg. Pfd. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 


Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,08 


Städtische Sasanfialt Bpdgosz 


gibt ab zu ermäßigten Preiſen 


Benzol 


hell, pa. Qualilät, für Motoren. 
Abgabe in eigenen Fäſſern. 


Meſdungen ul. Jagiellonska 38 


Telefon 630 2057 Telefon 630. 


. t billig abzugeben 
15 N. Senteh 


Eiskeller 1 
Luc us,. Moſtawa 


Braun, auch per Telep 


nimmt an 
. 0, Hof 5.1% Kr. 19-58, 


2 
& 
2 
= 
2 
3 
& 
3 


d., Neuyort —.— Gd. Berlin —.—Gd., —— Br., 
* 


Am Sonng 
Januar 1927 


blankami 


3 „gute Wi tel. Ge- J. 481 8 
Bier ei Aan. baude ene. deen. 3 A⸗-Zimm.⸗Wohn. 


„Telefon 936 und 1030. 


| en 8 =” Aten f ig. ellen 
Soy-Matereu 


Q. Dilimann, J. z O. p. Elüble „ne 
. Bydgoszce, qogielloussc 16. 


Dworcowa 97. 197 mit Ablieferung zum 
— — — übernimmt 


(Brückenſtr.) Nr. 9 
hon 


Warſchau 57,53 Gd. 57.67 Br. — Noten: London —.— Gd., 25,06 Br. 
Neuyort —,.— Gd. —.— Br. Berlin —.— Gd., —,— Br., Polen 

9 Kt re r. 
Züricher Börſe vom 26. Januar. Amtlich.) Warſchau ——, 
Wien 73,25, 


Neunort 5.19 London 25,19 Baris 20.52 5 
Prag 15,97%, Italien 22.25. Belgien 72,20. Budaveſt 99.75, 
Holland 207,48 Oslo 132½, 


e 13.08. Sofia 3,73°/, + 
penhagen 138.32¼ Stockholm 138,55, Spanien 85,05, Buenos 
Aires 214¼, Tokio —,—, Bukareſt 2,75, Athen 6,82, Berlin 
123¼, Belgrad 9,13 ¾. Konſtantinopel 2,61. 

Tie Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
8.98 31. do. kl. Scheine 8,92 31. 1 Pfd. Sterling 43.41 AN 
100 franz. Franken 95.28 31. 100 Schweizer Franken 172.27 31, 
100 deutſche Mar? 211,68 Z. Danziger Gulden 173,14 3, öſterr. 
Schilling 128,21 31, iſchech. Krone 26,52 Ztoty. 


Aktienmarkt. 


Rofener Börſe vom 26. Januar. Wertpapiereund Obli⸗ 
Kationen: 3½ und Aproz. Kriegspfandbrieſe 38,00. Sproz. dol. 
liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 7,60. Oproz. liſty zboz. Pozu. Ziemſtwa 
Kredyt. 19,50—19,55. — Bankaktien: Bank Zw. Sp. Zarobk. 
(1000 M.) 8,00. — Induſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 1,80. 
Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 23,00. Papiernia, S (1000 M.) 
0,75. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,55. Unja (12 31) 7,20—7,25. 
Wytworn. Chemiczna (1000 M.) 0,65. Zjed. Browary Grodz. 
(1000 M.) 1,10. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der wichtigſten in⸗ und ausländi- 
ſchen Börſen in der Zeit vom 16. bis 22. Januar (für 100 kg 
in Zloty berechnet): 

Inländiſche Börſen: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Marihaus 0 „% 53,65 41.10 36,50 32,45 
Voſ enn „4998 40,25 35,50 29.75 
S 40 42.08 — 32.81 
Lemberg 5200 38,40 33,00 29,75 

Ausländiſche Börſen: 

li,. a. an eiee. i aRL 52,74 49,50 39,69 
Danzig 2 5229 44,46 39.69 32,22 
f. waaıy BB 60,57 48,51 44,46 38,16 
Chika 4 36,90 - 37.80 
Neimort 0.5. 353,55 46,95 — — 
Siver pool 3636, — 46.50 36.71 
Wa 0R ” 61,02 53,55 47,79 38,43 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidedörſe vam 
26, Januar. Die Großhandelspreſſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Vexladeſtation in Zloty): 
Weizen 48.50 — 51,50, Roggen 39,40—40,40, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 71,50 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 57.75, 


570 26875 Mal 288 50 251 25 Juli 
Noggen märk. 253—256, März 263.75, Ma 50 — 267,25, 
254.8 953,50. Gerfte: Sommergerſte 217245, Futter» u. Winterg. 


194 2 ) uli —. 
Mais leto Berlin 199-192. Weizenmehl franko Berlin 35,25 bis 
38,00. Roggenmehl franko Berlin 35,25—37,25. Weizenkleie franto 
Berlin 15,00 bis —,-. Roggentleie franko Berlin 15,00 bis —.—. 
Raps —. Leinfaat —,-. Viktorigerbſen 52.00 — 66,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 30-32, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 22— 23,00. Ackerbohnen 
20,50—21,50. Wicken 23 bis 24.50. Lupinen blau 15,50 —16, 50, 
do. gelb 17,50—19,00. Serradella neu 30.00-33,00. Rapskuchen 16.20 
bis 16,30. Leinkuchen 20,70 — 21,00. Trockenſchnitzel 11,80 —12 00. Yyas 
ſchrot 19,70— 20,10. Kartoffelflocken 30,20—30,30. — Tendenz für 
Weizen etwas feſt. Ronaen anfangs felt, dann abgeſchwächt, Gerſte 
ſtetig, Hafer feſter, Mais feſt. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 26. Januar. Preis für 100 Kg. 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 59 5069,50, Remalted 
Plattenzink 55,50- 56,50, Originalh.⸗Alumin. (98—99% in Blöcken. 
Malz: oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (09% 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99%,’ ——, Reinnickel 899% 
340-350, Antimon (Regulus) 120 —125, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
900 fein 78,50 — 79,50. 


WVaſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichsel betrug am 26. Januar in 
alau + 1,80 2,72), Zawichoſt + 1.69 (1.77), Warſchau . 2,11 2.22), 
Plock + 1,64 11,73), Thorn 1,94 2,20), Fordon + 2,10 (2.30, Culm 
+ 2,22 (2,16), Graudenz + 2,46 (2, Nurzebrat -+ 282 (2.89, 
Montau +1,49 1,49) Piekel ＋ 2,31 2,34, Dirihau + 2,26 (2,28), 
Einlage + 2,02 12,18), Schiewenhorſt + 2,08 2,40) Meter. 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 8 


Mit dem 31. d. M. beginnend, veranſtaltet die Firma Chudzinſki 
u. Maciejewfki die traditionelle 


„Weiße Woche“. 


Jahraus, jahrein wird zu dieſer Zeit den breiteren Schichten 
des Publikums Gelegenheit geboten, ſich mit den allernotwendigſten 
Wäſcheartikeln, ſowie Bettwäſche zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen 
zu verſehen. Sicherlich wird dieſe nur einmal im Jahre ſich 
bietende Gelegenheit weitgehendſt ausgenutzt werden, um die not⸗ 
wendigſten Ergänzungen in Wäſche vorzunehmen. (2056 


uptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); 
olitik? J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wie ſe: 
für Stadt und Land und für de 
M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Präzugodzki: 
Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich 
in Bromberg. i 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 21. 
Beritei EEE, N 3 


nd, d. 29. Gut 8 . 


Uhr e d ich Bod zu verpachten, 600 Mrg 
r, werde i ) 8 1 
1 ein Sofa. Weizen u. Rüben bod 


. elle, Ma- u. totes Inventar. Zur im Zentr. ſucht Kauf 
en ee herolle, Uebernahme a0 mann zu mieten Of. 
„Lampen. Zloty erforderlich. 2006 unt. S. 1331 c. d. G. d. Z. 
Badeofen. K. Wetzter, Bndgoszez oderne 
er, alte Räh⸗ Dluga 41 Tel. 1013 3⸗Zimmer⸗Wohnung 
„u. v. a. meiſtbie⸗Landwirtichaſtliches vollſtändig renoviert, 
iw. perſteigern. Kommiſſionsgeſchäft gegen Zahlung der 
Beſichtig. 1 Std. vorher. — Renovierungskoſten p. 
Max Cichon, 10. 2. zu vermiet. Off. 
Auktionator u. Taxator u. W. 1346 a. d. Gſt. d. Z. 
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Ua. BOT ID, Di Tre 
Tauſche meine billige 
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= er a gegen 

Möbl. Zim. mit od. auch Fe rn AR 

ohne Penſ. vom 1.2. 3U im Zentrum. Off. unt. 

verm. Kwiatewa (Blu- R. 1330 a. d. ©. d. J. 

Mente ß ne 


verm. Stößel, Bahnhof: | Speicher v. ſof. geſucht. 
ſtraße 31b, 2. Etage. 1283 1 Off. u. O. 1824 a. d. G. d. 3. 
—. TTT 
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su „Zrödio“, Bydgoszcz, ee 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion BE 122 


kaufen Sie 


Damen- und Herrenkonfektion 


f 

1 

© 

t immer gut und billig. Eisonbahnrückfahrkarten Il. Klasse hie zu einer Straoke von 150 km für eine Person, 

— Damen-Mänte! aus guten, tragfähigen Stoffen 21 23. 00 Herren- Winter- Ulster versch. Farben, haltb. Stoffe. zt 28.00 
+ 

| 


> Gere 


Dumen-Mäntel Ing, versch, ene aur Futter = 48.00 Herren-Winter-Ulster sc, Fans Ve ours aus 76.00 
Dumen-Plüschmäntel Wattein zearbeier. gr Orancae zı 110.00 HEMEN-Paletot zchnar= Sreihis mit und ohne Samt 59.99 


eie 2-% 0e,* « . VON 


Damen-Ripsmänfel gr Ausführung 51 re 90. 00 Herren- -Anzüge moderne Farben, haltbare Qualitäten . 21 26. 50 
Damen-Hüntel Biusenform Re ec ir Pais 21 08, 00 Winterjoppen en een on 21 19. 50 
Elegante damen. Jacken aus Krimmer, Plüsch etc. auf 72. 00 Burschen und Knaben-Uister und “Anzüge 


Seide u. Wattelin gearb. von 2 


in größter Auswahl zu billigsten Preisen. 


empfehlen wir Smoking-Anzlige, Gehrock-Anzüge, Coutaways, Schwarze 
allsaison Sakko-Anzüge zu niedrigsten Preisen in bester e u. elegant. Austührung. 


bevor Sie kaufen! 


"uBßunseyys,B esgun dez aım 
usıyemeß uojweag value dg 


Unser Lager müssen Sie sehen, 


auf-die schon‘ herabgesetzten Preise außerdem noch einen Rabatt von.10%, zu gewähren. Wir bitten 
Sie daher in Ihrem eigenen interesse. unser heutiges Angebot genau prüfen zu wollen und vor jedem 
Einkauf unser Geschäft ohne jeden Kaufzwang gütiest bes chtigen zu wollen. 


one wir unserer geehrten auswärtigen Kundschaft die Rückreise vergüten und den Herren Beamten 
Zur gefl. die Zahlung erleichtern, haben wir uns entschlossen, um der heutigen Ge'dknappheit Rechnung zu tragen, 0 
| Beach —.— 1 © 0 


e e , verheirateter, [Ci 1 Ürkeit i hr 
BE Srühere Sandelsmähle ſucht dere eier "gen Tote Ma > Deutine Bühne 
F Ks, Wirtſchaſts⸗ er: 1 P erd 2 Sandwagen, 
. 5 G 3 u. 4jäbrig, veriguft 1 groß eiſ. Winde. Andgonze Ten. 
Goritbeanter ei en Beamter eſelle Sportvong, Wollach. Dominium Prepſiet, zu vert. Bomorsta 70.|Breitag,d.28. Januar 27 
e ein ſucht vom 1. 4. oder ſucht vom 1. 2. od. 15.2 ahre alt, verkaufe p. Torun⸗Rozgarty. ine gut erhaltene) Abends 8 Uhr: 


‚Salt: aft e e er Bald) 2043. Stellung 
and und Miefe, jucht gute Dauerſtellung als 7 
Brlefmeht.m. ee zum Beſuch der Bäder u. Händler in Pomorze. verheiratet. od. lediaer. Men de 
wirtſch., muſikal. Dame Kenntnis der deutſcken und unter allgemeiner Dis⸗ näck ſte Bahn Grupa. 
zwecks Heirat. polniſchen Sprache Bedingung. poſition, eventuell jelb» | erung. 
Vermögen d—8000 ZI, . mit Lebenslauf u. Zeugnisabſchriftenſtändig. Nebſt Land⸗ Suche für mein. Sohn. 
ge. ON. 25 unt. [U A. 1924 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. Wa 77 dope Ei 12 05 rr 
% an die Geſchſt. —... ̃ 0 halbe prakt. tätig, der deutſch. höherer ulbildun 
S e — — — | OOBOOODOOHOOODODIDDOODDOOOE u. poiniſch. Sprache in eine Lehrſtelle a 5 


e al sn Scheune; Fe 
2 kauft 

e Majewekl, Pomorska B5. zum Abbruch,. 9 m breit die feige Aſubell 
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Mehrere Ein Spiel um Geſchäft 
— trage nelllzüge u. 30 m lang, verkauft N 


Zuchtbulle 15 Binferbnleiüf e ee zes. Sera. ee 


Evangel. Inſgektor mit g Wort u Schrift mächt tür mittlere, ſchlante Freier Kartenverkauf 
größerem Vermögen Kann ſich berufen auf MN | tt it. 1 b 1 — — Donnerstag inJohne's 
wünſcht 3 Junger Kaufmann E alle feine ehemaligen ufa un 1 Jahr alt, ca. 6 Ztr., 6. een ede Seitungspanier. Buchbandio. reiten 
8 E Brotherrn. Gefl. Off. Offert unt. D 1947 anſichwer. auf geformt u. ul. Gdanska 53. 1055 v. 111 Uhr u. ab? Uhr 
3 b 3 kira J;als deutſch⸗polniſcher Korreſpondent von F unter m. 2051 an die] die Geſchſt. d. Zeitung. gezeichnet, verk. evtl. er kauft 1978 an der Ba 
J ſofort geſucht. Bedingung: erſttlaſſige Z Veſchſt. d. Ztg. erbeten. tauscht ein gegen] Gelegenheitskauf! A. Henſel. Sonnta den 99. 1. 27 
e —45U ge: 8 5 in der ee 5 „gsi, 25 dere kt, 25 Jahre, Suche zum 1. 4. 27 trag. Sterke. 2047 8 Herren. Dworcowa 97. 97. Mg: äh Uhr: 
8 3er! Pr 5 
23 Jahre. Vermögen 2 zeipondeng, Are m’ e eee Sm. Höhen- u. Niede⸗ 2 ümehgertete Bartel, Jamrau ars, . DrrEm.| Sröbere Mengen Größere Mengen Fel orten. 
erwüniht.: Ehrenjache.| J Zeugnisabichriiten. Bild und Eintritts“ Bl! c t vertr., lick eig. Leut. Mit ſämt⸗ bei Schöneich. Warminsklego 3, II, r. (Seſchloſſene Vorſtellg. 
3 mit u 11 — 3 termin zu richten an 8 e 5 beiucht, Urb.verir Nedige ct Sontranende Küh Kuh für 8 
an te e aufmänn atig gew. e ET TER inder. 
Talleſtelle d. Zeitung 1 Hodam & Rersier, Blu 1 2b 1. 8 5 e Len S een R erben Gehrodpaletot werg N ſe. 
eee Maschinenfabrik zucht a oder h 3 
Landwirts⸗ 3 Grudziadz 5 vr Be Aal Bahnhof. E a 9 70 Kn den 5 San bc ver bat ſuhrenweiſe abzu- Ein erg 0 mit 
tochter r . ————— Gefällige Angebote an 2 922917. 1m Spottbillig ns Darbatı 32. om Orlowo Mußt ade 17 5 1 
G. Schölzel, | = 25 i . . er 
35 J. alt, evangl., gute für operativ 5 Aelteres Mädchen verkauft junge 10 I v. Inowrocaw. Waldfried Burgaraf 
Erſch., wünſcht, da es ihr Aach. ‚Sabnterpniferaliftent s 2rres . IIvom Lande, welch bei tie mat el: Som June (eintrittskarten wer⸗ 
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lt, a. die ge beſſ. J. Für unſer Kuppen, vowiat Kart: s Samım we! it 25 zung ausgegeben 
solid ſtrebſ. Herrn zw. Buchhalter beim ſuche ich eln ev. = ſchout, ‚nerf. im gegen ENTE sa WAABL ERBE RAR | — Abends 8 Uhr: 
Beka tenn. zu lernen.] „olnischer Korreſpon⸗ Suche für m. Sohn. ane Set 8. 2 weg auch Hertanſen . m | . 


Nen 
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. 12 Liebe 5 


a über 100 Wire. na die tom. 

na ta ahn⸗ 
ned beſſ Sandw. mit] Klageſachen erfahren, religiös, energiſch, m. Tande⸗ 14 
sie. Werft, angenchtm 1 525 geſucht, möglichſt le. Herzen voller Liebe duch. Zar, Stelle — 
ze, 3:0. ush BR Freiſtädter. Zeugnis⸗ und Verſtändnis für Aſſiſtent oder 
u erhitgemeinte Off goſchr., Gehaltsanipr.,|die Jugend. 2054 


1.9. 2001 an die Geld. | Bild unter W. 2015 an Pfarrer Joſt.wleszew, Hofverwalter 


in Bydooszez Off. Pr 
Malentomiez Bordınno, 
pow. Chelmno, 1309| Slorzewo p. Malki, 


— fee. 1: SRBBR Be 
„ Pomorze. 5 von Hans H. Zerlett. 
Epangel. Mädchen, 1 Schreibmaſchinen Rotbuche 3 ade Robert Gilbert 
22 J. alt. d nachin Ste echt Bronze⸗Puthähne trocken, zu kaufen gei.| Eintrittskarten Don⸗ 
lung iſt, ſucht v. 1. 2. 27 Eaton Rationallaſſen Pomorsk. 10. Fabrikge . nerstag, Freitag und 


d. Deuſſch. Rundschau. die Geichſt. d. Zig. erb.“ Direktor der Joſt⸗ in e. kl. Stadt- 4 20 Zi. echte Bronze F Sonnabend in Johne's 
Distretion Ehrenlache. m Gincehntenn | Streder-Umftaiten, _|mon, Tatort od. 1.4 Fang. Ane n. K. ta] Putbennen 218 2, egteijtepariert, tauft . | Sonna . 
. Gefl. Off. erbet, unter | haush. Anab RN ſtarle Peling⸗Erbel a und verkauft a 


_ Anonom zmedios. Ikltet. Buchhalter 2. 1737 d ©. d. an die Gelält. d. 34. 
. 7 G. Fr. Hanken, St. Störa i Sta, 
n e een | Eishahnl! . 


une Erſcheinung, 7000 von jof. geſucht. Boln. das Luft hat, die Blu⸗ in allen Fächern der us gutem Hauſe ſucht Drei prima einjährige Tele. In 
55 4. Schleuse N ee ), 


21 Vermögen, wünſcht Sprächkenntniſſe erw. menbinderei zu er⸗ Konditorei bewandert, Stellung als Haus⸗ B 
tochter. Offert. unter ullen r 
Zu kaufen geſucht n 2. Februar 1927, 
2 uhr 


Mi 1d ter J. 1987 lernen u. der deutf 
Einheirat in eine An. bie Geichft. d d. Ztg. u polniihen Sprache leibftänbig, fücht, von P. 1329 an d. Git. d. 3 
ul. Gdariska ab Fremden Borffellung 
Blumengeschäft. 2028| a e auf größerem Gut die tragende Kühe Park wagen (neben Kino Krista 
Jung., ev. Mädchen Müllergeielle Wiriſchaft erlernen. Erich nel Donnerstag: Bürger- A ermdbisten "reiten. 
; als d. in Dampfmabimühle Kochtenntn. vorhand. Erich Knels, ob. leicht. Einſpänner⸗ abend. Tomme's Ab- Der Freiſchütz 
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